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{IIıe ersten Teıl (1) vorgelegte materı1ale Rekonstruktion VON 4QEn®
führt Erkenntnissen 7ZWCI1 Bereichen /Zum ınen erg1bt dıe
Einzelrekonstruktion NECUC Befunde die Analyse der 0SA selber (11)
Andern hat dıe Neuposıtionierung Von Fre C111C VON der äthıopıschen
Fassung abweichende komposıitionelle Abfolge wahrscheımlic emacht die
makrolıiterarısche Implıkatiıonen für dıe Redaktıions- und KOomposıit1onsge-
schichte der Iraumv1isıonen und des paränetischen RBriefs zeıt1gt

/Zur Analyse der 10SA Komposıtıon und Konzeption

ingangs SCI nochmals betont dass für dıe 0SA dıe Textabfolge 03 x
10 k Urc 4QEn® empIırisch bestätigt 1St (sıehe und
auch die Textfassung Einzelnen lässt sıch A dıie materı1ale eKoOon-
struktion Von 4QEn® vielfältiger e1ise absıchern und verbessern. e1
Ergebnisse sınd für die 1 Folgenden interessierende rage nach der Kom-
posıtion und der Konzeption der 0SA berücksichtigen; e1 werden
hinsıchtlich der makrokompositionellen Posıtıion der 0SA (sıehe unter ILL)
bereıts auch CINISC Seitenblicke sowohl (gattungsbedingt häufiger) auf die
Iraumvısıonen miı1t der Tierapokalypse (85 90) als auch auf den paranet1-
schen T1 (92 105) geworfen

och beginnen WIT mıiıt emerkung Bezeıchnung und nha der
0SA DiIe Bezeichnung der 10SA leıtet sıch VO hebräisch-aramäischen
egrVW ner: der die 10 Epochen der Weltzeıt bezeıchnet: bedeutet, WIC

och mıiıt ec monılert hat, »dıe siebengeteıilte Zeit C111} festes Zeitsiebent« .
Nur sofern dıie deutsche Übersetzung yWoche- ı diesem Sınn versteht, ist
dıie verbreıtete enennung als 10 Wochen-Apokalypse angebracht pragnanter
bleibt indes dıie Wiedergabe mıi1t 1ebent als 10 Siebent-Apokalypse (105A)

Koch Sabbatstruktur siehe (Otto 1005 ähnlıch dürften
dıie ınge eım koptischen 2,€BA02AC EBÖGWUAC) und dem äthıopıischen sanbat lıegen
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Dafür spricht zusätzlıch dıe domiımnante edeutung, welche der Zahl In der
esam Komposıition zukommt (sıehe unten). Die Gattungsbezeichnung
)Apokalypse« scheımnt aNSCIMCSSCH sowohl Im 1C auf dıie Charakterisierung
Von Henochs Bericht als 17 39877 »Hımmelsvision« (932) als auch auf den
Inhalt der VIision: Sıe überblıickt die gesamte Weltzeıt VONn der Urzeıit ab Henoch
bıs ZU auf ew1g bestehenden Hımmel und teılt cdiese In 10 ebenmäßige
Epochen ein. wobe!l die Epochen 1a7 die Geschichte der Welt bzw. Israels, die
Epochen %- ] () dıe endzeıtliıchen Ereignisse mıt der en! » Hım-
melswelt« darstellen

Kompositionelle Aspekte
urc dıe gleichmäßıige Periodisierung er Zeit: dıie konsequent durchge-

halten wiırd, und 3re die weıtgehenden Entsprechungen ın Formulıerung
und Strukturierung der urchnummerilerten Epochen entsteht eiıne olasklare
Gliederung In 10 Epochen (93,3-10; 91,11-17), die Von eıner Eınleitung
93,1-3a) und einem chluss (OQT1 SE dazu sıiehe unten |) eingefasst werden.
Dabe!I etabliert dıe Zählung der Epochen gSanz offensıc  ıch das elemen-
tarste Merkmal einen unumkehrbaren linearen Ablauf, Ww1e für einen
eutlic VO eItlau: geprägten Abrıss schwerlıch anders erwarten ist eıt
und Geschichte bewegen sıch unaufhaltsam und. wırd Ian erganzen en.
streng nach göttlichem Fahrplan auf ıhr Ende In den Gerichtsvorgängen der
Epochen SO und auf den dann entstehenden Hımmel Daneben
bzw darın integriert finden sıch jJedoch auch markante Entsprechungen
zwıschen einzelnen Epochen, dıie eine konzentrische Struktur en legen”:

Die Entsprechung VO  — FEinleitung (93,1-34) und Abhschluss (LE basıert
nächst auf der oben H begründeten materı1alen Rekonstruktion. Dann zeıgt sıch,
dass 1er der narratıve Rahmen der 10SA vorliegt: Henoch berichtet seınen Söhnen
(wıe 91,1 1m Gegensatz VEn Z hne namentlıche Nennung Metuschelachs)
ıne »Hımmelsvis1on«, be1 der muıt Hılfe VON Engeln auf eıner »Hımmelstafel«
Erkenntnisse »über die Söhne der Gerechtigkeıit und Erwählten der Welt« und »über
dıe Pflanze der Rechtschaffenheit und Gerechtigkeit« hat 93,11£.) ach
dem Vıisionsbericht. dessen (1m Aramäıschen erweıtertes) nde ben auf Kol le1-
der 1Ur ganz bruchstückhaft greıfen ist, schlıeßt Henoch muıt der wıieder-
holten Anrede an se1ıne SÖöhne, denen dıe » Wege der Gerechtigkeit« zeigt bZzw
wıieder gezeigt hat, damıt S1€e wI1ssen, geschehen WIrd«, und auf diıesen egen
wandeln, während jeder, der »dıe Wege der Gewalttätigkeit« wählt, auf ew12 ZU-

SO ıe wahrscheimnliche Formulierung (sıehe ben Anm 56). Geschildert wırd die
Vısıon selber freilıch nıcht, Was apokalyptische Verhältnisse ungewöhnlıch ist.
Im Anschluss VanderKkam., Man 651f.: Schmid, Erzväter S35H: siehe uch Reıd,
Structure L9111.: Reıd, Enoch 40f£.: den Charakterıistika der Epochen sıiehe VOT

allem Nıckelsburg, Message 14:; Nıckelsburg, 1 Enoch 439



Die 10-S1ebent-Apokalypse 1mM Henochbuch 4J

grunde geht. Durch die CHNEC narratıve Entsprechung miıt derselben Anrede Y ymeıIne
Söhne« (sıehe uch 91,4: 92,1; 94,1) und durch weıtere Motivbezüge“ resultiert ıne
deutliche Bezogenheıt beıder Abschnuiıtte aufeiınander.

In Epoche ist Je der s1ehte Abschnitt entsche1idend. Der Bericht über dıe
Weltzeıt seizt miıt Henoch eın dıe Schöpfung wırd vorausgesetzt5 und endet
mıiıt dem jewıigen« Gericht bZzw. dem ann entstehenden Hımmel und vielen
S1ıebenten In Ewigkeıt (sowı1e eınem 1Ur ungefähr vermutenden) Ausblick auf das
Verschwınden der Sünde., das Wohlergehen der Gerechten, den Lobpreıs (jJottes und
die ewı1ge uhe der Erde) /u dieser Entsprechung ass in der ApcHen SCHC-
rell Henoch und das VOoNn ıhm vermuittelte Wiıssen als (Jarant für das Bestehen der
Endzeıt mıt dem oroßen Gericht, dem Hauptthema der 1 Achen6‚ tungıert.

Die Epochen schıldern en weltweıtes Gericht, In dem dıe Frevler (nıcht
aber dıe Engel 1mM Hımmel) vernichtet werden; vielleicht welst uch das Schauen
aller auf den Weg der Gerechtigkeıt zurück auf den unıversalen und für die Sünder
(>Noahbund<).

Für die Epochen ist das star. betonte Gerechtigkeitsthema kennzeichnend”.
In Epoche entsprechen siıch dıie abe des Gesetzes® und dıie siehbenfache

Weısheıt bzw FErkenntnis der erwählten Gerechten.
Die Epochen schlıeßlich Ssınd durch Tempelbau und -zerstörung charakte-

risiert.

Offenkundıig sınd nıcht alle vorgebrachten Entsprechungen gleich s1gn111-
kant, be1 manchen Bezügen mögen Vorbehalte bestehen le1ben (etwa bel
Epoche oder 10) Dennoch hren meılnes FErachtens dıe verschıiedenen
Befunde ZUSAMIMENSCHOMUNG: eiıner kumulatıven Evıdenz für eine ergän-
zende) Rıngstruktur.

Ist das sSOoweıt richtig, dann erhält der grundlegende 1neare Ablauf eıne
konzentrische Unterfütterung, die 1mM ıe auf dıe entscheiıdenden endzeıtlıchen
Gerichtsvorgänge in Epoche s-10 gedeutet werden kann In 1SC apoka-

Vgl besonders dıe Bındung Gerechtigkeıt und dıe etonung des Zeıigens Be-
richtens. Dagegen lässt sıch 91,17 (vıele Sıebente In Gerechtigkeit nach dem
Gericht) kaum als Epılog ansprechen (So ber VanderKam, ee| 518; Schmid,
rTrzvater 336), jedenfalls bestehen keine ezüge Eınleitung.
Ebenso In der dıe bıblısche Überlieferung deutlicher rezıplerenden Tierapokalypse,
dıie miıt Adam einsetzt, ber etWw: dıe Paradıeserzählung übergeht (vgl. Klıjn, Creation
149) (jott trıtt dann uch Im rief wıederholt als Schöpfer auf (sıehe 94,10;
101,1.6).
So mıiıt aC Enoch S Nıckelsburg, Construction 30f.: Nickelsßurg, l1Enoch A
Eıne mess1ianısche Fıgur, dıe In Korrelatıon Abraham stünde. fehlt In der 0SA
komplett (vgl Müller, Messı1as 62.64:; anders etWwW: Schmid, Frzväter 336)
Dıie vorher erwähnten, TWwas rätselhaften Visıonen der Heılıgen werden meıst auf dıe
Wunder eIm uszug gedeutet (SO Charles, APOT 263; Beer. PAT 300; NI
INAan, Henoch 295; Dexinger, Probleme Möglıcherweıise stehen dazu die
Gerechten als Zeugen der Gerechtigkeıit parallel.
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lyptischer Weilse werden diese yeschatologischen« Ereignisse In Entsprechung
den y»protologischen« Vorgängen erfasst und VON er entschlüsselt und

qualifizıiert. Namentlıich das erste Ende des Flutgerichts (und der ettung
Noahs) g1bt das aradıgma tür dıie Deutung des oroßen Weltgerichts abh (Epoche

9)”, und die Sonderstellung der Gerechten als ucC  u der (iırdıschen
Geschichte wiırd Uurc iıhre Ss1ebenTIache Weisheit und Erkenntnis betont, wel-
cher die Dıgnität des wahren Gesetzesverständnisses zukommt Epoche
erganzt werden die Gerechtigkeitsordnung Epoche und die Relevanz der
Sı1ebenzahl Epoche 10) Von dieser Konzentrıik her kann 111a dann auch
erwäagen, ob dıe Zentralstellung des Tempels, der zunächst für alle Weltzeıt
erbaut, Isbald aber wıieder ZzerstOrt wird Epoche 6 eine tempeltheologische
Gesamtperspektive anzeıgt, die dann Begınn der Endzeıtvorgänge, FEnde
Von Epoche 8’ mıiıt dem Bau des » l’empels des KÖönıgtums des Großen48  Martin Leuenberger — BN NF 126 (2005)  lyptischer Weise werden diese »eschatologischen« Ereignisse in Entsprechung  zu den >protologischen« Vorgängen erfasst und von daher entschlüsselt und  qualifiziert. Namentlich das erste Ende des Flutgerichts (und der Rettung  Noahs) gibt das Paradigma für die Deutung des großen Weltgerichts ab (Epoche  2 / 9)’, und die Sonderstellung der Gerechten als Fluchtpunkt der (irdischen)  Geschichte wird durch ihre siebenfache Weisheit und Erkenntnis betont, wel-  cher die Dignität des wahren Gesetzesverständnisses zukommt (Epoche 4 / 7);  ergänzt werden die Gerechtigkeitsordnung (Epoche 3 / 8) und die Relevanz der  Siebenzahl (Epoche 1 / 10)'°. Von dieser Konzentrik her kann man dann auch  erwägen, ob die Zentralstellung des Tempels, der zunächst für alle Weltzeit  erbaut, alsbald aber wieder zerstört wird (Epoche 5 / 6), eine tempeltheologische  Gesamtperspektive anzeigt, die dann zu Beginn der Endzeitvorgänge, am Ende  von Epoche 8, mit dem Bau des »Tempels des Königtums des Großen ... für  alle Generationen der Ewigkeit« (91,13) definitiv eingelöst wird‘‘. Damit  befinden wir uns schon mitten in konzeptionellen Überlegungen, mit denen  solche kompositionellen Befunde immer zusammen gesehen werden müssen,  um nicht in formalen Strukturen schweben zu bleiben; zuvor seien die  kompositionellen Ergebnisse tabellarisch zusammengefasst‘”.  Es kommt nicht von ungefähr, dass in der 1ApcHen urgeschichtliche Traditionen  (vor allem vor der großen Flut) öfters prominent auftreten, insbesondere natürlich die  Noah-Überlieferungen (siehe z.B. Kap. 6ff.54f.60.65ff.106f.).  10  Sachlich dazu passend, wenngleich in der Konzentrik nicht ganz stimmig, fügt sich  die Entsprechung der Erwählung Abrahams in Epoche 3 und der Erwählung Gerech-  ter in Epoche 7, wobei vielleicht sogar eine Globalentsprechung von Epoche 1 bis  Ende Epoche 3 (Erwählung Abrahams) und Epoche 8 (bzw. Ende Epoche 7 mit der  Erwählung Gerechter) bis Epoche 10 besteht (vgl. Hartman, Functions 11; Reese,  Geschichte 60f.; Nickelsburg Epistle 113). Hier zeigt sich exemplarisch die kompo-  sitionelle wie sachliche Bedeutung der Siebenzahl (siehe dazu etwa VanderKam,  Weeks 520f.; Grelot, H&noch 487; Dexinger, Probleme 118ff.; Koch, Sabbatstruktur  58ff.; sowie unter II.2 bei Anm. unten 19f.).  11  Dazu würde passen, dass bei der Gesetzgebung in Epoche 4 von der Erstellung einer  (Zelt-)Wohnung (aryd) gesprochen wird (93,6). — Die Perspektive bleibt freilich  kritisch gegenüber einer positiven, tempeltheologisch-theokratischen Beurteilung der  Gegenwart, wie das völlige Totschweigen des zweiten Tempels zeigt.  12  Kursiv sind typische Charakteristika der jeweiligen Epoche gesetzt, in KAPITÄLCHEN  stehen die Entsprechungen der Epochen zueinander, und in eckigen Klammern sind  zur Verdeutlichung biblisch-historische Bezüge bzw. Epochen notiert.für
alle Gienerationen der Ewigkeit« (91.13) definıtiv eingelöst wird!! Damıt
eHNden WITr UuUNs schon mıiıtten In konzeptionellen Überlegungen, mıt denen
solche komposıtionellen Befunde immer gesehen werden mussen,

nıcht In ormalen trukturen schweben leıben; UVOo sejen dıie
komposıitionellen Ergebnisse tabellarısch zusammengefasst‘“.

Es kommt nıcht VON ungefähr, dass In der 1 ApcHen urgeschichtliche Tradıtiıonen
(vor allem VOT der großen Flut) Öfters promiınent auftreten. insbesondere natürlıch die
Noah-Überlieferungen (sıehe 713 Kap 6ff.54£.60.651£. 106f£.).
Sachlıiıch dazu passend, wenngleıch in der Konzentrık nıcht stimm1g2, sich
dıie Entsprechung der Erwählung Abrahams in Epoche und der Erwählung Gerech-
ter in Epoche 7, wobel vielleicht iıne Globalentsprechung VOIl Epoche bıs
nde Epoche (Erwählung Abrahams) und Epoche (bzw nde Epoche mıt der
Erwählung Gerechter) bIsS Epoche besteht (vgl Hartman, Functions I Reese.
Geschichte 60f.; Nıckelsburg Epistle 113) Hıer ze1gt sıch exemmplarısch dıe OMpO-
sıtionelle WIE sachliche Bedeutung der Sıebenzahl (sıehe dazu eIwW. VanderKam,
Weeks S20E; Grelot, Henoch 48 7: Dexinger, Probleme 118{£.:; Koch, Sabbatstruktur
5811.; SOWI1E unter 11 be1 Anm unten 19f.)

8l Dazu würde ASsSCH, ass be1 der Gesetzgebung In Epoche Von der Erstellung eıner
(Zelt-) Wohnung aryd) gesprochen wiırd DIie Perspektive bleıibt freiliıch
krıtisch gegenüber eiıner posıtıven, tempeltheologisch-theokratischen Beurteijlung der
Gegenwart, WwI1e das völlıge Totschweıigen des zweıten Tempels zeıgt.
Kursiv SInd typısche Charakterıistika der jJeweılgen Epoche gesetZt, in
stehen dıe Entsprechungen der Epochen zueinander, und in eckıgen Klammern sınd

Verdeutlichung bıblısch-historische ezüge bzw. Epochen notiert.
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Sıebent Inhalt: Ereignis (am Ende) und Charakteristika

Emleıutung: Henochs BERICHT eiıner 1DW 3977 dıie SÖHNE der
„1—33a (JERECHTIGKETI und Erwählten der Weltzeıit

Geburt Henochs als SIEBTER Recht und Gerechtigkeit
|Schöpfung-Henoch|

Zunahme VON Gewalttat;
ERSTES NDE | FLUTGERICHT]; Rettung eines Mannes |Noah|
Zunahme VOoN Lüge und Gewalttätigkeit; UND FÜR SÜNDER

|Henoch-Sintflut Noahbund|
Erwählung eines Mannes ZUT Pflanze der (G(GJERECHTIGKE
|Abraham]|: Pflanze der GERECHTIGKEIT für ewıig

|Sıntflut Noahbund-Abraham !
Visıonen der Heılıgen 1ın AÄgypten?];
GESETZ für alle (Grenerationen und (Zelt-) Wohnung für SIE
[Isaak-Exodus Mose |
TEMPEL DESNTATUMS FÜR WIG

|Exodus Mose-Tempelbau|
Verblendung aller; Auffahrt eiınes Mannes 1a
ZERSTÖRUNG DES ] EMPELS; Zerstreuung der Erwählten

| Tempelbau-Exıil|
Abtrünniges Geschlecht,;
Erwählung Gerechter Zeugen und siebenfache WEIS
HEIL ERKENNTITNIS; Vernichtung der Gewalt, Gericht
auszuüben

/Exil-Makkabäer / Gegenwart|
Sıebent der (GJERECHTIGKE.
Gerechte vollzıehen Gericht mıt Schwert Frevlern;
Tempel des Kön1ıgtums des Großen
für alle Generationen der Ewigkeıt
Offenbarung des WELT(der Gerechtigkeit;
Frevler werden vollständıg vernichtet:

ALLE CHAUEN DEN WEG DER (GJERECHTIGKE der Ewigkeıt

Ewiges Gericht 1im JIJEBTEN eı1l den ächtern des

10 Himmels:;
Vernichtung des ersten, Erscheinen des Hımmels:;
zahlreiche Siebente (Sünde; Gerechte; Gotteslob; Erdenruhe)
Henoch HAL GEZEIGL seinen SÖHNEN dıie Wege der
GERECHTIGKEIT, damıt S1e wI1ssen, Was geschehen wird, und
aufden egen der Gerechtigkeit wandeln enn jeder, der
auf den egen des Unrechts wandelt, wiırd zugrunde gehen.
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Konzeptionelle Aspekte
Wiıe eingangs erwähnt, besıtzt die 0SA neben der klaren Komposıition auch

eine profilierte Konzeption: Dıie gesamte Weltzeıt wırd quantıtativ ebenmäßig
In 10 Siebente perlodisıert und aufdie eschatologische rwählung Gerechter
hın perspektivıert, mıt der die umfassenden Endgerichtsvorgänge anheben DIies
soll anhanı eini1ger ausgewählter Aspekte näher umschrieben werden.

Zunächst hat sıch schon be]l der Komposıitionsanalyse geze1gt, dass OTIfIen-
bar STeTis das Ende einer Epoche entscheidend ist für deren Charakterisierung
und Qualifizierung. Das PF durchgehen mıt Ausnahme VON Epoche 9,
allenfalls VON Epoche (Sıntflu als erstes Ende Epochenende?) und
s1gnalısıert dıe auch insgesamt vorherrschende Perspektive autf das Ende*®

Sıe ist elne oppelte und zeıgt sıch der thematischen Dominanz der
Epochen UN +rTrOtz der offensıchtlıchen Parallelıtät in der Epochen-
darstellung genere SCH el Epochen bereıts quantıtativ heraus (imsbe-
sondere die aramäılsch erheblich erweıterte Epoche 10) Und thematısch ist
völlig unbestrıtten, dass mıt dem Ende VON Epoche (womıt 1im ÄAthiopischen
Ja dıe 0SA endet) dıie Wendezeıt anhebt, aus der dıie ın Epoche —] () breıt DC-
schıilderten Gerichtsvorgänge herauswachsen. CM esteht eın recht breıiter
Konsens darüber, dass hıer dıe reale Verfassergegenwart liegt‘“; dazu pass
auch dıe Relevanz der S1ıebenzahl (sıehe oben IL1 muıt Anm 10) Ebenso WwW1e
innergeschichtlıch mıiıt dem Ende VOoON Epoche das Ziel. und damıt dıe
eschatologische en FA Endzeıt. erreicht wırd. mıt dem Ende VON EpDO-
che 10 dıe Vollendung der Weltzeıt überhaupt. Demnach mündet dıe Weltzeıt
In den vielen gerechten S1iebenten in wiıgkeı (und dem mutmalilıchen Ver-
schwınden der ünde., Wohlergehen der Gerechten, obpreıs (jottes und Kl
hen der rde), das innergeschichtliche Ziel aber wird mıiıt der rwählung der
Gerechten Zeugen der Gerechtigkeit In s1iebenfacher Weısheiıt und Er-
kenntnis erreicht. Bezieht I11an die komposıitionellen Entsprechungen und dıe
ınhaltlıchen Qualifikationen der einzelnen Epochen mıt e1n, erscheint der
gesamle Geschichtsverlau (respektive dıe Geschichtsdarstellung der
auf diese rwählung Gerechter hin perspektiviert, die als Wendezeit die
letzten, ZUr Vollendung der Weltzeit führenden Endgerichtsvorgänge einleitet.
/u C6 wurde dies als »dıe eigentliche geschichtstheologische Leıistung der
Dpk« bestimmt ” Deshalb annn IHNan (wıe be1l der Tierapokalypse) VON

13 FEıne vergleichbare Ausrichtung fehlt In der Tierapokalypse.
SO zumel!ıst, ETW VanderKam, Weeks S52 Garci1a-Martinez, Enoch S: Uhlıg,
Henochbuch S Reese, Geschichte 60: Müller, Mess1as O3 S1e läge hingegen TST
In Epoche ach Dexinger, Probleme 1L36ff. 140 (weıtere ertreter). Za Datıerung

Cn
und Verhältnıis Tierapokalypse sıehe unten Anm
Reese., Geschichte 6 % vgl Es wäre ohnend, ähnlıchen Vorgängen in den
(späteren) Qumran-Pescharım der uch In atl Schriften (wıe dem jetzt ausweıslich
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eıner eschatologischen Geschıichtskonzeption sprechen, dıe VON der wahr-
scheinlichen faktıschen Verfassergegenwart AdUus durchaus eine (Iirüh)apoka-
Iyptische Naherwartung versprüht‘®. Sıe hofft TeMNc nıcht auf das baldıge,
abrupte eitende (und das OmMMen eıner Welt‘) 1elImenhr steuert
dıe konsequent VO (Gjott gelenkte (sıehe unten) Geschichte innerweltlıch
auf dıe rwählung Gerechter Sıe bedeutet nıcht das Ende der Welt, S(0(I1-

dern dıe eschatologische en!| einer besseren Welt Denn NUunNn ergeht das
Gericht über Gewalttätigkeıt und Lüge (sowıe deren Täter). Obwohl dıe
aktıve der Gerechten hıer (sıehe oben L3.C 911 noch mehrdeutig
bleıbt, üben diıese In Epoche dann selber mMiıt dem Schwert das Gericht

VOonNn Ps 149 |sıehe unten Anm 28| auf die Makkahbäerzeıt zulaufenden Ge-
schichtsabrıiss des Psalters) einmal in lıterargeschichtlicher Perspektive nachzugehen.
Hıngegen o1bt keinen Anlass, dıe 0SA auf dıe Geschichte der Qumran-Gememde
hın lesen (SO Thorndıke. Apocalypse; siehe uch ımten Anm 21.28 und die
möglıche Deutung in |sıehe oben Anm. 781) und dasselbe trıfit dıie
Tierapokalypse ZU, dıe antıseleukıdıisch und promakkabäisch orentiert ist. ber keine
Zuspitzung auf dıe Qumran-Gemeinde erkennen Aass (SO allerdiıngs Doeve. Qumran-
document 1 Off.20f., und Dımant, [L ıterature 544{f.; dagegen Garc1a-Martinez, NOC
78; siehe uch untier Anm. 56) ass (Qumran beıde tücke ebenso WIE der rief
(vgl. Nickelsburg, Epistle 1 1817.) Intens1IV rezıpiert werden konnten, steht auf einem
anderen (rezeptionsgeschichtlichen) latt

16 Vgl besonders Hartman., Functions 1: Dagegen macht Koch, Sabbatstruktur 66.
auf der Basıs seiner cul  g der Sıebente als 49() Jahre (sıehe unter Anm 21) Jer
ıne »IM vorchristlichen Israel« sınguläre »Fernerwartung« adus Ihre Funktion läge
dann VOT dem Hıntergrund der zeıtgeschichtlichen Vorgänge In einer krıtisch-
beruhigenden Dıistanznahme und einem Rekurs auf die göttlıch bestimmte Langzeıt-
Entwicklung der Geschichte.

1/ iıne solche Erwartung IM Rahmen der 7Zwei-Aonen-Lehre wırd TST später, nach
gehegt, WIEe 11a eute Äsıeht (vgl Leuenbeger, Wolkenvısıon, Anm 78 .OHT.

HE Es ist bemerkenswert, dass 91,16 einen Himmel erhofft, ber
keıine Cu«C Erde und damıt dıe atl > Vorlagen« (vor allem Jes 65FE 66,22; vgl Ps
102,26f.) selektiv aufnımmt:; SONS! 11UT och PZE: 45,4, während In der Tierapo-
kalypse nıchts verlautet VOon einem »kommenden Aon« (sSo aber Uhlıg, Henochbuch
492; sıehe uch FE dagegen hält Luck. Weltverständnis 297, ZU Recht fest »Für
das äthıopische Henochbuch g1bt ıne Welt SIie ist esSchöpfung, ber S1e
wırd als diıese TrSst offenbar werden ach dem Gericht über das Unrecht«). Das Mag
mehrere (Gründe haben Es könnte durch das Iun der Gerechten ab Epoche
vorläufig doch och Eıniges diese Welt erwartet werden (sıehe unten): wichtiger
ist ber wohl, dass 'OLZ der Gerichtsvorgänge keine vollständıge restitutio in inte-

erreicht wırd und ıne Neuschöpfung des Hımmels erforderlich ist da das
definıtive eıl für die Gerechten dort statthat (vel 1M Kontext 91,10; 2 OE}
S SOWwI1e Kap 103f. | vor allem „  ]‚ sıehe aber HE:
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den Frevlern dU>S dıe tolgenden PrOgreSSIV geste1gerten Gerichtsvorgänge
bringen dies Ende!®

An diıeser Stelle ist eine Bemerkung den vieldiskutierten Siebenten
unentbehrlich Erstens rag sıch, ob hıer elne symbolısche oder eine realge-
schichtliche Vorstellung vorliegt; etztere Meınung beherrscht dıe usle-
SUNS bIs heute angesıchts der bekannten Vırulenz chronologischer Fragen
1Im zeıtgenössıschen Judentum ” mıt Recht“” [)Dann o1lt zweıltens ären,
WIEe ange eın olches 1ebent währt: ohne dies hıer breıt ausführen können,
verdıient OC Gleichung IDW 4O() Jahre« den Vorzug“‘. Allerdings
bleıbt damıt noch O  en, ob dies für alle Sıebente utrıfft und ob S1e alle
chronologı1isc gleich lang sind“ Hınzu kommt, dass dıe Epochen s-10 AdUuS$s-
welslıch der S1e prägenden Ereignisse vorab als sachlıche Abfolge und wen1-
SCI als zeıitliches Nache1nander organısıiert sind“ Dıie Gerichtsvorgänge
betreffen zunächst dıe Frevler, nehmen dann weltweıte Dımensionen und
ogreifen SCHHNEB”IIC auf die Wächter des Hımmels über  24 Der Hauptzweck

15 Mılık, Enoch 255 konstatiert € AasSs der gleıtende Übergang sıch ste1l-
gernden Endgerıichtsvorgängen gut den Traumvısıonen »A ogreat theologıcal
Innovatıon made Dy (QUT author, In lIıne wıth the thınkıng of the wrıter of the o0k of

19
Dreams 1S the idea ofprogressive development applıed the eschatological
Vgl 1Im z.B dıie Chronologıe VOIl Gen-2Kön (sıehe knapp Schmid, Erzväter

uch dıe wen1ger deutlıch geglıederte Tierapokalypse besıtzt diesen realge-
schichtlıchen Hıntergrund, stellt die Geschichte der Welt DZW. Israels (sıehe Reese.,
Geschichte 16.45: Müller, 2430 Müller, Apokalyptik 5811.) VOoNn dam D1S
kommenden Endzeıt ber prımär symbolısch mıiıttels der (gegenüber der Wiırklıichkeit
ıne Ebene hınabtransponıierten) tegorien >Bullen«, ySchafe« und yHırten« dar (vgl
Tiller, Commentary SE Fröhlıich, Language Numerische Elemente spielen
1Ur in der letzten Ara der Hırten ohl In regelmäßiger Aufteiulung 23

eine Raolle.
21 Koch, Sabbatstruktur S81 o1bt ıne Übersicht:; siehe dazu uch Garcıa-Martinez,

Enoch X6f. afür spricht vorab Dan Klassısch sınd, nach äthıopischer Tradıtıon,
700 Jahre (während Thorndıike, Apocalypse, dıie Jahrwochen SallZ ohne Anhalt 1Ns

e1nN! auf die Geschichte der Qumran-Gemeinde transparent machen wıll)
Denkbar wäre auch, dass die letzten Siebente kürzere eıt dauern der ass sıch die
Zeiten nde beschleunigen (vgl. S0217 104,3; 47,1£., und dıe Übersicht be1 Volz,
Eschatologie B37H:} denn entscheidend für IDW ist Ja die symbolschwere Sıeben-
teilıgkeıt, nıcht ıne bestimmte chronologische Länge (sıehe ben 19 siehe uch
Charles, Enoch 228: Dexinger, Probleme 20 VanderKam., Interpretation
SO überzeugend Reese. Geschichte siehe uch van Andel, TUC!
Vgl In der Tierapokalypse IE: ebenfalls (aber mıt umgekehrtem Gefälle)
en Hırten (d.h Engel) und verblendete Schafe gerichte! werden. DIies SE ZU-
mındest tradıtıonsgeschichtlich die Kenntniıs Von Teılen des Wächterbuchs VOTaus

(vgl Tiller. Commentary S3I.; VanderKam., Man TAf:; Garcia-Martipez, Enoch
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der 0SA 1e2 also sıcher nıcht In der chronologischen Angabe der Welt-
dauer.

Grundsätzlıc ist die 0SA theozentrisch ausgerichtet. (jott trıtt ZW al

nıcht explızıt als Herr und Lenker der Geschichte auf den Plan, doch SDIC-
chen dıe nahezu durchgängigen Passıyformulıerungen für sıch, und der qUaN-
tıtatıv ıIn 10 Sıebenten getaktete Geschichtsverlau verdankt sıch OTIfenKun-
dıg der göttlıchen Determinatıon 1m Voraus””. [)ass s1e auf dıe rwählung
Gerechter zuläuft, wurde ausführlich behandelt: das widerspricht Nnun nıcht
der theozentrischen Konzeption, sondern konkretisiert diese. sofern dıe Ge-
rechten (von berufene »Zeugen der Gerechtigke1it« sınd und 1mM Auft-
trag Gottes“® das Gericht ausüben. Wenn 11all © dass das chten eıne
genumn könıiglıche Aufgabe darstellt, dann auf. dass e1n Mess1ias in der
0SA gänzlıc seine Funktionen werden kollektiviert und auf dıe

t2 Entspre-Gerechten übertragen, w1Ie sıch das hnlıch etwa In Ps 149 1N|

71303 Ebenso sınd dem Wächtergericht in der 0SA auf jeden Fall Tradıtionen
über den Engelfall bekannt (sıehe VanderKam. Interpretation I1E); nıcht zwingend
ber lıterarısch das Wächterbuch J  ON (Die Deutung VO Sacchıt, Anocalyptic 140ff..
nach der dıe Engel selber das Gericht ausüben, ist VOIN der Textaussage WIEe VO

A
Kontext der Epochen S- 10 her unwahrscheinlich.)
[)as indızıert insbesondere der Rahmen n  a mıt Himmelsvısıon und
Henochs Zeigen dessen, Was geschehen wIrd. Vom lıterarıschen Rahmen-Setting
her präsentiert sıch der Sachverhalt In der Tierapokalypse Sahlz ähnlıch (bestritten
VOIl Reese, Geschichte 4 E der ber diıeser Präsentatıon keiıne Beachtung schenkt). Ja.

hat nachgerade Anlass der Aussage, ass in der Tierapokalypse sraels Ge-
schichte a Manasse bzw. dem x1l 89,59{f.) dezidiert VOI Hırten und auf der
Engelebene gesteue! wiıird vgl Schmid, Erzväter 333) Demgegenüber fällt auf,
ass 1m Wächterbuch der Geschichtsverlauf Von den Wächtern, die es
Wıllen agıeren, geprägt wird (sıehe dazu Sacchıt, 15 46)
IDER erg1ibt sich AUSs dem Gefälle VOoS! und dem Passıv in 9412 ohne ass

explızıt konstatiert WITT|
Sıehe ben In der Tierapokalypse lıegen dıie Dıinge ähnlıch Die heıilvolle
Endzeıt ist VO Kön1igtum es geprägt (sıehe w  ff7 mıt Fröhlıich. Language
629), während der Mess1as NUr Schluss In kurz auftrıtt, aber nıcht he1ßt,
als Bulle 1m Kontext eher adamıtisch denn davıdısch verwurzelt ist und de facto
funktionslos bleibt (vgl VanderKam., Enoch 168:; Nickelsburg, 1 Enoch 406f.;
90,37-39 wird Ööfters als sekundär beurteılt, VOoN REESE. Geschichte AD Müller,
IRE 245 ühler. Apokalyptiık 1/1 Müller, Messı1as 6Of£.: Beer, AMDAFE 298;

28
beachten sınd allerdings uch die kämpfenden Schafe 90,13f£.).

Vel dazu Leuenberger, Konzeptionen 353f1f. Interessan! ist, dass in der 10SA ebenso
WIe der Tierapokalypse (90,19) und in Ps 149,6 die Gerechten eın Schwert
Gerichtsvollzug erhalten. Dıiıeser ansonsten nırgends belegte Zug (am nächsten
kommen och 2Makk‚ qjiehe uch PsSal 497 23113 heße sıch meılnes
Frachtens im ahmen eıner SENAUCICH Analyse die Datıerung und theologıie-
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en: implızıert dıe en!| der Geschichte 219 dem Ende VON Epoche eıinen
radıkalen Umschwung der Zeıtqualifikation: Die Geschichte sraels wırd
se1t der Köni1gszeıt über das Ex1ıl bıs iın die faktısche Verfassergegenwart
Epoche 6-7) konsequent negatıv beurteilt””: erst dıe rwählung Gerechter
und deren Ausstattung mıiıt Weısheıt und Erkenntnıis, die In Korrespondenz
mıt der Gesetzesgabe und der rwählung Tahams steht (sıehe oben IEB):
bringt die eschatologische en! Dıie Theozentrik ist demnach mıt einem
Geschichtsbild kombınıert, das deuteronomistisch-eschatologisch eprägt
ist  50 Damıiıt ist prımär dıe (klassısch theokratıschen Entwürfen miıt iıhrer DC-
genwärtigen eılspräsenz entgegengesetzte) negatıve Qualifizierung der Ver-
gangenheıt und Gegenwart SOWI1eEe der In 1er‘ naher) Zukunft erwartete Um-
chwung 1im 1c bezogen auf den Vorstellungsgehalt könnte 11an jedoch

1Im Gegenüber mess1ianıschen odellen VON elıner eschatologisierten
theokratischen Konzeption sprechen” denn (Gjott ist Immediıiatherrscher und
bedarf keines irdısch-mess1ianischen Repräsentanten”“. uberdem wiırd diese
deuteronomistisch-eschatologische Geschichtsperspektive iIm hıesigen Kontext
natürlıch apokalyptisiert””. aneben auch tempeltheologisch gefasst””.

geschichtliche Relatıon der exte auswerten Hıer ugt testzuhalten., AaSS 1e8
jedenfalls in dıe frühmakkabäische eıt Konzeptionell scheıint bezeichnend,
ass Je en Gerechtenkollektiv eıner Gruppe VOINl Frevlern gegenübersteht (ohne ass
sıch weıtere Einschränkungen abzeıchneten, SoOdass In der 10SA keineswegs ıne
»sektenhafte Verengung« vorliegt | Reese, Geschichte Anm. 6 9 ıhm folgend MÜül-
ler, 219f.; Müller, Apokalyptık S144s Taller. Commentary DE dıe ıne
sentlıch spätere Datıerung nahe © Der den Gerechten übertragene Gerichts-
auftrag ist eine genum mess1anısche Aufgabe, mıit deren Durchführung sıch dıe
Weltlage verbessert. Somiıt erhoffen alle dre1 exie VOIH Iun der Gerechten In naher
ukunft entscheıidende Wırkungen Was vorzüglich in den VOI - bZzw. irühmakka-
bäischen Horızont
Ebenso die Tierapokalypse (vgl. EeIW: Reese., Geschichte 6 C eklamıert indes
wen1g plausıbel einen »heilsgeschichtlichen harakter« dıe Tierapokalypse,
welche diese VON der 10SA untersche1de).
SO programmatısch Steck, Israel 3S Steck, Weltgeschehen 283
sotfern hegt »IM Blıck auf dıe Heılsverwirklichung ıne ausgesprochen theo-
kratısche Konzept10n« VOT (Hahn, Apokalyptık SE siehe uch 58 62 Theozen-
trık) Der T heokratiebegriff ist allerdings strıttig (vgl Leuenberger, Konzeptionen
HE Leuenberger, Herrschaftsverheißungen deshalb und weıl dıe theokrati-
sche Vorstellung ogrößtenteıls 1im Hıntergrund bleıibt (sıehe ber in Epoche den
» Lempel des KÖönıgtums des Großen«, Gottes), Ma dıes Jjer auf sıch beruhen
Erinnert se1 ber dıie Funktion der Gerechten.

33 nsofern ıne raum-zeıtliche Horizonterweıterung bıs unıversalen Erfassung der
eıt und Geschichte respektive der jenseıltigen Hımmelswelt erforderlich ist, (jott
und Gerechtigkeıit noch ZUSsammmen denken können (vgl uck, Weltverständniıs
IE
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Innerhalb dieses Rahmens SInd einıge nennenswerte FEinzelzüge
ergäanzen:

Dem Gefälle auf die Erwählung Gerechter entspricht CS, ass die 0SA wenıger
ıne Welt- und Volksgeschichte als vielmehr ıme Individual- und ruppenge-
schichte abhandelt”?. selektiert nach den Ereignissen, dıie iıne /u- bzw Abnahme
VO  an Gerechtigkeıit bewirken”®.

Im Blıck auf dıe Tierapokalypse wırd die Noah-Epoche mıt dem und für e
Sünder posıtıver dargestellt als dort (vgl 89,1-11), das (Jesetz trıtt in der 0SA
promıinent au und findet 1im Unterschied ZUT Tierapokalypse e1in weltweıtes
Gericht

Und besonders 1m Vergleıich muıt anderen Apokalypsen fällt au dass eın
angelus S  interpres ebenso fehlt Ww1e eın Geheimhaltungsauftrag und eın Mess1ias
(sıehe ben Anm 3

ıthın 1e9 In der 0SA eiıne kompositionell abgerundete, die gesamte
Weltzeıt auf dıie eschatologıische Erwählung Gerechter fokussierende ONnzep-
tion VOTL, dıe als theozentrisch und deuteronomistisch-eschatologisch charak-
terisıert werden annn  40

Vel dıe kompositionelle Zentralstellung des Tempels und die erwartete ewıige
Tempelerneuerung (sıehe oben 11.1 miıt Anm. FDB I dies wiıird kombiniert mıiıt der
Zentralfunktion der Gerechten, die (m Epoche dıie Frevler richten und (*?) den
Tempelneubau ermöglıchen, und In ihrer Darbringung des Lobpreıises es wohl
mıt dem Tempel verbunden sınd (vgl die Vermutungen ZU SC F

35 DDem entspricht 1Im Girundsatz (sıehe ber dıie Hırten als Völkerrepräsentanten) die
Tierapokalypse (anders KReese, Geschichte OSEN und damıt hängt ZUSAHMNCN, ass In
beıden Jexten der egensatz VOINl Völkern und Israel zurücktritt und e1l uch Teılen
der Völker In Aussıcht gestellt wIird (vgl 90,35.3 7£. ınkl Adamıitischem Bullen|;
91,14; siehe dazu Nickelsburg. 1 Enoch 406)
Dabeı sind oft Hımmelskontakte relevant (SO Schmid, Ekrzväter 337 Ge-
rechtigkeitsthema generell siehe Adam, Anpokalyptik DE

37 Denn geht un die »historische Fixierung eıner y für alle kommenden Geschlechter«
gültıgen Ordnung« (Reese, Geschichte 5 % ähnlıch 1im orößeren Horıiızont Bedenben-
der, Mose 203); dagegen fehlt das (Gjesetz in der Tierapokalypse.
Vel dazu knapp VanderKam. Enoch 1 591
So uch In der Tierapokalypse; für dıie 105A siehe ber dıe Funktion der Heılıgen In
93,2
Diese Eıgenarten und dıe literarısch-narrativ ockere Kontexteimbettung (sıehe ımten

1H1.2.a) egen chıe 10SA als zunächst selbständıges Einzelstück nahe, WwIe uch meılst
an gCNOMUIMNCHN wiıird (etwa Von Volz, Eschatologie O: ber Charles, Enoch 218,
SOWIE Black, Apocalypse 466; Black. Enoch 288, und Dexinger, Probleme 102, ıs
Collıns, Apocalypticısm 20. der Schmid, Erzväter 335 Anm. DA [ Lıt. ] und jetzt
Nıickelsburg, 1 Enoch E denselben Verfasser WwWI1e für den rief vermuten

Milık, Enoch Z VanderKkam, Enoch 149 (Jar ıne integrale Eınbettung In den
rief versucht Garcla-Martinez, Enoch S211., aufgrund ein1ger gemelnsamer
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{11 Makroliterarısche Implıkationen der Stellung der 0SA In 4QEn®
für dıe Redaktions- und Kompositionsgeschichte der TITraumvıisıonen

und des paränetischen Briefs

Die materIı1ale Rekonstruktion des iragmentarıschen Manuskrıpts 4QEn®
hat nıcht L1UT für Textfassung, Komposıtıion und Konzeption der 0SA selber
NCUC Befunde erbracht. sondern darüber hiınaus auch eiıne gegenüber der
äthıopischen Fassung abweıchende komposıitionelle AbfTolge 1Im Textbereic
VonNn Kap 91-94 wahrscheimnlich emacht. Dies zıieht ein1ge makrolıtera-
rische Implıkationen für dıie Redaktions- und Kompositionsgeschichte der
TIraumvısıonen und des paränetischen Briefs nach sıch. dıe bıslang In der
Forschung ohne caC  ng geblieben sind“*

In dıachroner Hınsıcht der vorlıegende Beıtrag be1 der empirısch In Frag-
menten vorlıegenden und mater1a| sowelt Ww1Ie möglıch rekonstrulerten aramäıschen
Gestalt der 10S5A In 4QEn® en Von hler AaUS dıie entstehungsgeschichtliche Rückfra-
S ach literarischen Vorstufen der 7108SA stellen, iıst möglıch und legıtim:
Zunächst machen Ja dıie deutliche Umgrenzung der 10SA und deren geringe Iıtera-
rische Kontexteinbindung 1mM Einzelnen (sıehe unten H1LZ.&) ıne ursprünglıch selb-
ständıge lıterarısche Einheıit wahrscheinlich (sıehe ben Anm 40) Eıne solche
Rückfrage erforderte allerdings ıne ausführliche Analyse, dıe keinen großen Erfoleg
verspricht, W1Ie vorlıegende Untersuchungen zeıgen. DDenn äaltere Stadıen wurden.,
hne überzeugen, lediglich ın wWe]l Bereichen propagıert: CE) /Z/um eınen hat
ol7z iıne ältere /-S1ebent-Apokalypse postulıert den einzıgen nhalt findet diese
These der Epochenbezeichnung DIDW, wobel sehr fraglıch ist, ob sıch die S1ieben-
teiılıgkeıt auf Epochen der nıcht (ausweıslıch der Bedeutung des Jeweılıgen Endes
bzw etzten Sıiebtels der Epochen) vielmehr auf die Bınnenstruktur der einzelnen

stiılıstıscher, phraseologischer und inhaltlıcher Merkmale nachzuwelsen, doch lassen
sıch sämtlıche Befunde uch tradıtionsgeschichtlich erklären obwohl melnes
Erachtens insbesondere das narratıve Rahmen-Setting 92,1£. und die paränetische
Hauptthematık ‚her ıne redaktionsgeschichtliche Erklärung 1Im Sınne einer
buchkompositionellen Fortschreibung denken lassen. Zur Datıerung sıehe unten

Be1 der Analyse VOIl 4QEn® durch Black (Apocalypse) und Olson (Sequence) fehlen
jegliche Überlegungen dazu:; Kegse: Geschichte 5S4{f£., hat noch bevor 4QEn® ediert
War erstmals die 0SA dıe Kontextfrage gestellt und SI1E aufgrund der äth10p1-
schen Buchstruktur knapp beantwortet: »In der Geschichtsdarstellung hat die Parä-
Ca ihre Begründung, In der Paränese die Geschichtsdarstellung ihr Ziel« (54:
ähnlıch Münchow, Ethıik 3 ' Nickelsburg, 1 Enoch 420ff: ebenso und
die 10SA ZUSsailmen VanderKam., Enoch LZ0: vgl Nickelsburg Vanderkam,
Translatıon 10) Schliıeßlich hat och ZWAaTr dıe Aufgabe benannt, ber nıcht eigens
bearbeıtet (vgl Koch, Sabbatstruktur 50)
So hne Argumentatıon Volz, Eschatologie
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Epochen bezieht”. Und dıe Umstellung VOIl Epoche x-10 in der äthıopischen Fas-
SUN& o1bt lıterarkrıtıschen Rückschlüssen keinen Anlass (zumal S1e Ja auch das
Ende Von Epoche In 94713 umfasst). (2) /Zum Andern hat Dexinger dıe 10S5A
detaıilhert hıterarkrıtisch untersucht und O2 als ursprüngliche Einleitung der
10S5A aufzuweısen versucht. während a diese Funktion TSL später, be1 der
Umstellung VOoNn Y2,1 1mM Z/Zuge der Verbindung der VOIN ihm genannten Metu-
schelach-Apokalypse ’  E mıt der 0SA (O2. 1a6a 93,3b-10;
L5 übernommen habe: diese Ebene spiegle 4QEn® und danach se1 In der äath10-
pischen Fassung 91,1 11 umgestellt, 9171 erweıtert und 92‚Zath als Ersetzung VON

eingefügt worden““. Abgesehen VOIl der wahrscheimnlichen Vermutung, dıe 10S5A
sel ursprünglıch selbständıg SEeWESCHH, wiıird Iso bloß die Eınleitung NEeU bestimmt,
während der sonstige exft hıterarkrıtisch (nıcht textkritisch) unbehellıgt bleıbt. An
dieser ese ist meılnes Erachtens ındes 1L1UTL richtig, ass 4QEn® In der Tat wahr-
scheıinlıch auf wesentliche Teıle der Kap x 3-0() DZW. der Traumvısıonen gefolgt ist
(sıehe unten); denn ıne rein immanent begründete Umstellung VOIl 92,1
spricht, dass damıt keineswegs ıne bessere Eınleitung wiırd,
und ass 92,1 ausweislıch des breıten Neueımnsatzes mıt paränetischer Spıtze (dıe
nach Dexinger enthalten ISt) ohl mehr und anderes JTextgut als dıe 105A einleitet”.

Eıne dıachron zurückfragende Hypothesenbildung musste also HU und umfassend
erarbeıtet werden, wobel angesıchts der N:  N Parallelıtät der einzelnen Epochen
und den wen1g ausgeprägten konzeptionellen Nuancen, die ihrerseıits auf der
fragmentarıschen Überlieferungslage aufbauen. 1m besten Fall wahrschemlıich nament-
ıch In der Eıinleitung und dem Abschluss ein1ge wenıge Einzelerweıterungen DZW
(noch schwieriger nachzuweısen) -umstellungen der -kürzungen plausıbılısıeren
wären (sıehe unten [H:3.3):

Im Unterschie diesen lıterarkrıtıschen Fragestellungen beschäftigen
WIT uns hlıer mıt der Buchgestalt, w1e und sSOoweıt s1e In 4QEn® dıe Miıtte
des Jh Chr. empirisch vorhegt bzw daraus materı1al rekonstrulert werden
konnte und arbeıten ein1ge makroliterarısche Impliıkationen für die edak-
t10NSs- und Kompositionsgeschichte der Traumvısıonen und des paränet1-
schen Briefs heraus. Die mater1ale Rekonstruktion VON 4QEn® hat dıe olgende
>Buchkomposition« ergeben:

45 Traditionsgeschichtlich legt sıch VOIl den Jahren bzw. ochen (vgl Jer 2542
29,10: Sach F42: 7,A8.; ”Chr 3621 Dan IT siehe dazu Kratz, Translatıo 261{£f.)
ebenfalls ıne Zehnteiligkeıit nahe (sıehe uch die Hırten ıIn der Tierapokalypse:
vgl ber uch das Jobehahr Lev 26,341.43 und die Nachwiırkungen etW. in Jub
und [Frg 19 7£.1)

45
Vgl Dexinger, Probleme
So mıiıt Recht VanderKam. Weeks 514f£.; den Spannungen VOoNn 92,1 9353
siehe uch Reese., Geschichte Anm. 5) (der in 943 J den Doppelungen
redaktionelle Erweılterungen vermutet; In der aramäıschen Fassung tallen S1e indes
ohnehın weg)
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Paränese Tierapokalypse (1n 10SA erneu: begründet):
Gerechtes Iun und Endgericht en  -

Auferstehung Gerechter Gerechtigkeıit, keine Sünde 92,3-5
105A Eıinleitung und Epoche IS

10S5A Epoche (7 nde S- 10 91:1:1-17- €D
0SA Abschluss (zugleich Abschluss Traumvısionen) ‚

Einleitungsparänese paränetischer Brief: 921Keıine BeunruhigungSZeıtenordnung
93,11-14Erkenntnisse Erd- Hımmelsausmaße V1a Henoch
94,11.(1.)Einleitungsparänese: Lıiebt Wege der Gerechtigkeıit

Zur Abgrenzung der Iraumvisıonen (83-91) und des
paränetischen Briefs O2 05)

Es ist umstrıtten, ob der Übergang VO Buch der Traumvısionen F}

paränetischen TIemıt Kap oder mıiıt Kap 972 vollzogen wiırd. Gegenü-
ber der tradıtionellen, bis heute vertretenen Favorisierung der /Zäsur zwıschen
Kap Y und Kap 9146 und der Eiıngrenzung der ITraumvıiısıonen auf Kap
x 3-90 bzw des Briefs auf Kap OS hat sıch In etzter eıt mıt eCc dıe
Eınsıcht durchgesetzt, dass die fundamentale Zäsur zwıschen Kap und
Kap 07 liegt”” und entsprechend die Iraumvısionen Kap s 3-91 DZW. der
paränetische TIeKap 921 umfassen.

Dies belegen mehrere Befunde (1) Eınen ersten 1Inwels hefern ein1ge der ältesten
äthıopıischen Handschriften, dıe VOT Kap iıne große Zäsur aufweıisen der Sar
dıe Z1ıffer als Überschrift setzen”®, SOWI1e genere dıe breıt dıvergierende ext-
überlieferung (sıehe oben E3 dıe ıne Nahtstelle indiziert. Desgleichen bezieht

Vgl 7B Beer, PAT 229; Martın, Henoch X HXX Plöger, RGG 223
In der Jüngeren Vergangenheıt neben Mılık, Enoch 414£:; Mılık, Fragments 322-. EfW.:
Dexinger, Probleme 98f£.; VanderKam, Enoch 1 ® Garcl1a-Martinez, Enoch 93;
Wacker, NBL. I® Herrmann, RGG 1628
SO bereıts Dıllmann, Henoch 1V1.288.292, und Charles, APOT 1:/O: Charles,
Enoch 260.270, der Kap als eıgentlıche Eıleitung versteht und Kap redak-
tionell ausscheıdet; ähnlıch beurteilt jetzt Nıckelsburg, ARD Da Niıckelsburg,
Books :03: Nıckelsburg, 1Enoch 84162{ 91/106f.. als redaktionellen Rahmen

Kap O2 In NECUETET eıt prononcıiert Uhlıg, Henochbuch 6/4. weıter
Berger, 476; Koch, Anfänge S20  » Argall, 1 Enoch 351:: H: Apokalyptik

Unentschieden bleibt Reese, Geschichte I5$* Anm.
Vgl dazu Uhlıg, Henochbuch 674
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sıch dıe Schlussunterschrift EHLFOA: OC ach Kap 107 Im griechischen
Chester-Beatty-Papyrus auf Y2,1 zurück. Henoch Im Unterschied Kap
als Schreiber auftrıtt; und textintern gılt dasselbe für die Referenz auf »dıe
ede dieses Buchs diese Worte dieses Briefs (k’ello HUAZUFa yg mashaf / TOUC
AOYOUC TOUTOUC TNC ETLOTOÄNC TAUTNG)« In 100,6 (2) Die selbständıge Schlussformel

ist wahrscheimnlich HE die 0SA gefolgt und hat S1e In Korrespondenz
&:  x  a abgeschlossen. Ebenso tunglert S1Ee uch 1mM jetzıgen äthıopıschen Ablauf als
Abschluss des etzten Teıls der 10SA (91,1 1-17) und damıt uch VO  — Kap Y 1 Insge-
sSamıt. (3) Die Paränese VonNn Kap O] ist 1U  un ber (sowohl In der kurzen, rekon-
strulerten aramäıschen Fassung als uch In der erweıterten äthıopıschen) prımär auf
dıe Tierapokalypse zurückbezogen und fußt auf iıhr Dafür spricht thematisch, ass
der zukünftige Geschichtsverlauf mehr angedeutet als dargestellt wırd und der Fokus
auf den darauf basıerenden paränetischen Konsequenzen hegt Und darauf welst
uch das lıterarısche Rahmen-Setting mıt Metuschelach hın Im Unterschied ZUu SE

Metuschelach mıt selinen Brüdern genannt wird, aber keıinerle1 Spe-
zialfunktion ausübt, kommt ıhm in 91,1 WI1Ie 1M uch der Traumvıisıonen
(83,1; und 1mM astronomıschen uch In Pa 8 ‚9 149 iıne (zum eı1l
exklusıve) Vorrangstellung und ngıert als Vermiuttler zwıschen Henoch und
dessen übrıgen Söhnen (bzw. den sıch auf Henoch beziehenden Generationen).
Kompositionell erg1bt siıch derart ıne narratıve Kohärenz innerhalb der TraumvIısı-
ONCH, dıe deutlıch für dıe Umgrenzung 83_-9] spricht. Näherhıin kann 111a ann
erwägen, ob in 911 ein Rückbezug In (lockerer) Rahmung der Traumvıisionen
83,1 (sıehe ber uch 6514 und die nach obıger Rekonstruktion folgende A
vorliegt oder vielleicht eher ıne Parallelstellung ZULH Schluss des astronomiıischen
Buchs Z (4) Im Unterschied ZUT vorab aus der Tierapokalypse herauswachsenden
Paränese 91 spricht schlıeßlich VOT allem die DECUu einsetzende., ausführliche Einlei-
[UNZ 92,1 selber dafür, dass wI1ıe In den analogen Formulierungen E SE 72,1
(wenıger deutliıch 83,1) eın SahnZCI Buchteil eingeleıtet wırd Henoch wiırd miıt
mehreren Tıteln belegt und als Schreıiber der Gerechtigkeıt eingeführt, der sich mıt
se1ner Schrift se1ine Söhne und (bezügliıch O” TLTSE. erweıtert) kKünftige
(Generationen wendet; gegenüber dem In Kap 83{1 und der 1L0SA prägenden Offen-
barungsvorgang wırd ab Y2,1 auf das Niıederschreiben für Söhne und künftige
(Jjenerationen fokussıert. Dem entspricht, ass dann im Folgenden uch inhaltlıch

49 Aus großräumıgeren entstehungsgeschichtlichen Überlegungen heraus ist ıne gut
begründete Annahme, dass das Setting der Tradıtionsweıtergabe Metuschelach
ursprünglıch daus dem astronomiıschen uch stammt (wobeı dıe ennung Metusche-
lachs 1Im vielleicht äalteren Schluss 79,1 textkritisch zweıfelhaft ist |aramälsch wırd
der Name nıcht vgl DJD 163 (Tigchelaar arcıa-Martinez); den
äthıopischen Varıanten sıehe Uhlıg, Henochbuch 662]1, 1mM jetzıgen |aramäısch nıcht
erhaltenen]| Schlusskamıtel 82,1 jedoch eindeutig Ist) Von 1er AdUuSs ist Ins uch der
TIraumvısıonen übernommen (vgl dazu Mılık, Enoch 42; Koch, Anfänge 3211.) und
als Eınleitung dem paränetischen Brief vorangestellt worden (wo Metuschelach ber
wWwI1e gl keine Spezlalfunktion mehr ausübt und auch nıcht mehr weıter auftritt
abgesehen Von den späteren Erwähnungen In den nachträglichen Anhängen Kap
106-108 |dazu sıehe unten Anm 52])
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ıne NECUEC Thematık (nıcht beunruhigende Zeıtenordnung und Halten der Wege der
Gerechtigkeıt) verhandelt und paränetisch breıt ausgeführt wird>®

Insgesamt wırd damıt die Zugehörigkeıt der Paränese VON Kap sowohl
In der aramäılischen Fassung >1_1 ® 92,3-5 als auch der äthıopıschen Yl,1-
F9) ST Buch der TIraumvısıonen wahrscheiminlich emacht. Entsprechend
begıinnt der paränetische rTIie mıt der breıten Eınleitung O2 AF und
fasst Kap 2-105°2

Makrolıiterarische Implıkationen
Aus den bısherigen Ergebnissen, (D dass dıe Zäsur zwıschen Iraumvısı-

ONEeEN und paränetischem 1i zwıischen Kap und Kap 9 1eg und (Z)
dass in 4QEn® dieser Übergang nach der 0SA stehen kommt, ergeben
sıch für dıie TIraumvıisıonen (a) und den paränetischen IIe (b) andere KOom-
posıtionsgestalten als In der gäng1igen äthıopıschen Fassung e1 sollen
auch ein1ıge appe redaktiıonsgeschichtliche Überlegungen SE (Jenese der
Traumvıisıonen und des paränetischen Briefs angestellt werden, bevor auf
dıie Sahz späten buchkompositionellen Redaktionsvorgänge zwıischen dem
aramäıschen Manuskrıpt 4QEn® und den äthıopıschen Codices ausgeblıickt
wırd (sıehe unten

IDER Buch der Iraumvısıonen (83-91)
(1) Das Buch der TIraumvıisıonen (Kap 83-91 besıtzt emnach den fol-

genden Ablauf:

Demgegenüber ist das VON Miılık, Enoch 260. rekonstrulerte Spatıum VOT 92.,1 mate-
ral N1IC belegt und nach der Rekonstruktion ben 13.C uch nıcht vermuten.
Neuemnsatz und Themawechsel verbieten klar, Y2,1 als Abschluss der 10SA
verstehen (gegen Olson, Sequence 88)
Das Noahbuch Kap. 706 biıldet ıne selbständıge Eıheıt, denn (1) 4QEn” dokumen-
tıert mehr als ıne vollständıge Leerzeıle VOT 1061 (vgl Miılık, Fragment 398f.:; MIi-
lık, NOC: 20 und ate AIV), (2) 1mM Unterschied ZUT1 rief hegt ıne Sıtuation
nach dem Tod Henochs VOT und (33 inhaltlıch trıtt ıne NEeEUEC ematık auf. Deshalb
handelt sıch ach breitem ONSsSeNs eınen sekundären Anhang her ZUMm

SahNzZCh Henochbuch als bloß3 Briıef, denn die Perspektive uch-
schluss ybibelhistorisch« weıter Von Henoch Noah (vgl Mılık, Enoch S83
Garcia-Martinez, Enoch ÖS dıe auf die Mose-Josua-Analogie 1m hınweisen).
Dasselbe trıfft och verstärkt das Schlusskapitel ZU, einem erneu mahnenden
»anderen Buch« Henochs Metuschelach Aramäısch ist In 4QEn” nıcht belegt,
und da selbst 1Im oriechischen Chester-Beatty-Papyrus AdUuSs dem 3-4
ach der Unterschrift NOX offensıichtlich absıchtlich fehlt (vgl Black.
PVI'G 44 9 könnte eine sehr späte Anfügung vorliegen (zudem wırd In
äthıopischen Codices Zn als uch überschrieben).
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ach dem Schluss des astronomiıischen Buchs mıt der Sternenhierarchie (82)
eröffnet das uch der » Iraumvısıonen« (vgl OS 85,2) In S3T mıiıt demselben
Rahmen-Setting ıne CS Thematık: Henoch 111 Metuschelach alle se1ine Visıonen
zeiıgen. Darauf folgen dıe beıden In 83,2 angekündıgten Visionen>?. Kap NT berichtet
dıe Vısıon VO Sıntflutgericht, ın der sıch der Hımmel öffnet und dıe Erde zerstoört
wiırd: darauf reaglert Henoch miıt eiıner Doxologıe und der ıtte das Überleben eines
Restes Gerechter (S4SE) Im Leseduktus bıldet jetzt dıe Tierapokalypse (85-90) die
Antwort auf dieses Gebet””. und wäre interessant, die Oft und ohl mıiıt Recht als
ursprünglıch selbständıger Tradıtiıonskomplex geltende Tierapokalypse5 © welche dıe
Geschichte der Welt bzw vorab sraels VO  — dam bıs ZUT kommenden Heılszeıt
überblıckt. einmal konsequent In dieser Perspektive analysıeren. Wıe geze1igt
ftormuhieert dıe tfolgende ParäneseiAB dıe strukturell iıhr Gegenstück In
der auf dıe Vısıon VO Sıntflutgericht (83) tolgenden Doxologıe Henochs 84,1.2-6)
besitzt”®, dıe ethısch-moralischen KONsequenzen AdUus der Tıerapokalypse. Sıe und
insbesondere ihr etzter eıl 7U Endgericht (91,8£.10; erhält dann In der
10SA abermals ıne umfassende Begründung””: mıt dem Abschluss der 10S5A In
endet zugleıich das uch der TITraumvısıonen.

53 Die komposıtionellen Schlüsselstellen der beiden Teıle Kap RIL und Kap R 5-90)
sınd 1L1UT auf äthıopısch erhalten, dıe aramäıschen Fragmente (4QEn“ 89,31-37]1,
4QEn“ 189,11-14.291.43f], 4QEn” |88,3-89,16.26-30 und 4QEn' 86,1-3 führen
1er nıcht weiıter.
ach Collıns, Apocalypses 31 wäre Kap 831 keine eC Apokalypse, doch hängt
das VON vielschichtigen Definıtionsfragen ab

55 SO mıt Reese, Geschichte 1 C ebenso Münchow. FEthık 2 » Reıid, Enoch 5SA.: vgl
uch die Entsprechung 8I,3 82,1£.
Das machen VOT allem dıe konzeptionelle Geschlossenheıt und dıe abgesehen VO
narratıven ahmen nahezu fehlenden Verbindungen VON Kap. 831. und Kap 8 5-9()
wahrschemlich (vgl Collıns, Apocalypses SE und z.B Hengel, Judentum 320.342ff.:
Tiller, Commentary, passım, bes O8f.: Nıckelsburg, 1Enoch Dennoch
wiıird bıisweilen derselbe Verfasser wıe Kap 83 vermutet (SO VOTLT allem Miılık,
Enoch 44..244; Garci1a-Martinez, Enoch f (jJarcıa-Martinez Tigchelaar, Fragments
140; VanderKam, NOC: 161) Datiert werden Kap. 85{T. bzw. dıe Traumvısıonen

aufgrund VOonNn 90,16 nach breıtem ONSENS in dıe tiefen 60er Jahre des
(vgl 11UT Mılık. Enoch 44 ,244: Tiller. Commentary GE promakkabäıschen

5 /
Charakter siehe oben Anm 15)
Beıide Passagen gehören organısch ZUSAMMEN, wI1Ie sıch ben 1.2-3 ergeben hat.
Dabe! handelt sich ıne Paränese. und nıcht ıne Anokalypse, WIEe biıswe1l-
len behauptet wiırd (so z.B Dexinger, Probleme 106f.:; VanderKam, Enoch 149.170).
Denn außer der Eınleitung Y1,1 (Henoch zeıgt, W as bıs in EwigkKeıt kommen wiırd)
und dem ZukunftsverweIls 9157 (Ungerechtigkeıit wırd zunehmen und Gericht
kommen) hegt der Fokus In 91,2{7£. offensichtliıch auf den praktıschen Konsequenzen
der Ermahnung AF Gerechtigkeıit.
DiIie doxologische KurznotizAbleıibt dagegen kompositionell unausgeführt.
Wenn dıe oben L3C 91,17 postulıerte Verkettung VON Paränese und 0SA 923

37 zutrı annn ergäbe sıch uch komposıitionell eın SBezug beıider Einhe1-
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Dementsprechend esteht das Buch der Traumvıisıonen AdUus den dre1 Aa
sionsblöcken >Sıntflutgericht« y I1erapokalypse« (  51_9 ‚  9 „3-5 und
y10SA« (93,1-10; JE 1 +1].181). wobel dıe ersten beiden eiınen doxologischen
DbZW paränetischen Abschluss aufweIlsen.

(2) Gegenüber dem äthıopischen Buch welıst die Komposıtion der Iraum-
Vvisionen damıt einigZe Abweichungen auf:

Der summı1erte Ablauf weilist W al iıne geEWISsSSe narraltıve Kohärenz auf, doch ist
Ss1e iIm Vergleıch mıt derjen1gen 1m äthıopıschen ext insofern eIWwWwas gestört, als 83,2
VON ZWEeI Visionen spricht, dıe in der Bıographie Henochs verortet werden 9  »
=Eıne entsprechende Lozıerung der 10S5A als drıtter Vısıon fehlt, die einfach
»danach« geschieht Immerhın wırd S1e nıcht als ITraumvısıon, sondern als
»Hımmelsvis1ion« bezeichnet und könnte insofern unter die Generalüber-
schrift 83,1 »alle meılne Visionen« (k”llo ra eydäteya) noch VOL der Ankündigung
Zzweler (Traum)vısıonen 83,2 subsumiert werden, doch bleıbt das recht holprig““
(wıewohl ja dıe aramäısche Fassung miıt allfällıgen numerıschen und weıteren Abweli -
chungen nıcht erhalten Ist, SOdass hıer keın definıtives Urteil möglıch ist) S1ıtuativ
hingegen hält sıch der testamentarische Horizont mMıt der Weıtergabe des offenbar-
ten Vermächtnisses Metuschelach und dıe anderen SÖöhne in Kap S Kap X5-
91 und der 0SA durch: Ja wiıirkt mıt der Verschiebung VO Offenbarungs-
VOTSaNs U Niıederschreiben und der Nıvellierung Von Metuschelach und allen
Söhnen uch In Kap fort (sıehe en

Andererseıts erhöht sıch die thematische Kohärenz gegenüber der äthıopıschen
Komposıtion massıVv, indem ein kompakter Visionsblock®‘ mıiıt eiıner sıch auswelıten-
den Geschichtsperspektive auf das Endgericht vorliegt: VOoO paradıgmatischen Sınt-
futgericht über den Überblick VO!  e dam bIis den bevorstehenden Gerichts-
vorgängen und ZUT Heıilszeıt ,  S  F,bis hın ZU) unıversal per10disier-
ten Geschichtssummarıum VO  — der Urzeıit biıs AT gegenwärtigen Wendezeıt und den
sıch steigernden Endgerichtsereignissen mıt der rde (93,1-10; 91,1 1-17)

Insgesamt besıtzt also das rekonstrulerte Buch der TITraumvısıonen eiıne
VvielTacC und insbesondere thematısch abgerundete Komposition, welche der
äthıopıschen Anlage (sıehe un mındestens v‚ebenbürtig« ist Es 1eg

ten, wobel 1m lıterarıschen Ablauf 92,5 durch 9417 umfassend begründet bestätigt
würde: doch kommt den JTextergänzungen über dıese tastenden Erwä-
SUNSCH nıcht hınaus.
Das stellt natürliıch eın ein1germaßen subjektives Urte1l dar. SO verursacht be1-
spielsweıise für den narratıven Ablauf offenbar keın Problem, ass Henoch in Kap
8 317. seinem Sohn Metuschelach (und weıteren Söhnen) spricht, die Visionen
indes gemäß 83,2 stattfanden, bevor Henoch überhaupt eine Frau und damıt Kınder

hatte
Bedenkenswert ist auch, Aass ansonsten außerhalb der Iraumvısıonen 1mM SaNzZCh
Henochbuch keine Vısionen belegt sınd mıiıt der einzıgen Ausnahme VON 13,8-16,4
(Strafgericht über die Wächter) 1m Wächterbuch.
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eın kompakter Vısıionsbloc VOL, der (n gegenüber der äthıopıischen Anlage
geste1igertem a qals »der stärksten in sıch geschlossene Teıl der
Henochsammlung« bezeıichnet werden 62  kann die immer schon aufgefal-
ene thematısche Verwandtschaft VO  e 0SA und Traumvıisıonen WwI1Ie S1e
dıe gut hundertjährıge Aussage VON Ger belegt: »Inhaltlıch gehö dıie 10
Wochen-Apok. Kap 8 3-_O() |bzw eben Kap x3_-91 (M.L.)]«® lässt sıch
emnach ursprünglıch auch komposıitionell substantneren.

Wenn diese Eiınschätzung 1mMm Grundsatz zutrıfft, dann 11USS das el
VOI ı1 der Umfang VonNn 40Ern® habe sıch auf den paränetischen 1TIE be-
schränkt“, revidıiert werden: 4QEn® umfasst nach der hlıer vorgelegten eKON-
struktion WEeNnNn auch 11UT einem kleinen Teıl erhalten (zumındest) das
Buch der Traumvısıonen und den paränetischen Brief®

(3) Aufgrund dieser kompositionellen Ergebnisse ZUT mutmaßlıchen aTra-

mäıischen Komposıition des 4G der Traumvıisıonen lassen sıch 1 1C
auf dessen Entstehung abschließen ein1ge redaktions- UN kompositionsze-
schichtliche Erwädgungen anstellen: Be1l der Tierapokalypse und der 0SA
handelt 6S siıch Ja wahrschemlıich ursprünglıch selbständıge lıterarısche

Uhlıg, Henochbuch 673 ebenso nach breıitem ONSENS EefW.: Charles, POL 169;
Black, Enoch
APAT 299:; vgl ähnlıch ETW Martın, Henoch 242, und Charles, POT 2672
» [ ’hıs Apocalypse ofweeks refers the Dream-v1is10nsS«.
Mliılık, Enoch 246; Mılık, Problemes S35 ebenso der Woude, Jahre 258, und
Garcia-Martinez, Enoch 9 % der ber mıt Grenzbewusstseimn zugesteht, dass »th1s OpI1-
nıonNDie 10-Siebent-Apokalypse im Henochbuch  63  ein kompakter Visionsblock vor, der (in gegenüber der äthiopischen Anlage  gesteigertem Maße) als »der am stärksten in sich geschlossene Teil der  Henochsammlung« bezeichnet werden kann®; die immer schon aufgefal-  lene thematische Verwandtschaft von 10SA und Traumvisionen — wie sie  die gut hundertjährige Aussage von Beer belegt: »Inhaltlich gehört die 10  Wochen-Apok. zu Kap. 83-90 [bzw. eben Kap. 83-91 (M.L.)1«® — lässt sich  demnach ursprünglich auch kompositionell substantiieren.  Wenn diese Einschätzung im Grundsatz zutrifft, dann muss das Urteil  von Milik, der Umfang von 40Enrn® habe sich auf den paränetischen Brief be-  schränkt®*, revidiert werden: 4QEn® umfasst nach der hier vorgelegten Rekon-  struktion — wenn auch nur zu einem kleinen Teil erhalten — (zumindest) das  Buch der Traumvisionen und den paränetischen Brief“.  (3) Aufgrund dieser kompositionellen Ergebnisse zur mutmaßlichen ara-  mäischen Komposition des Buchs der Traumvisionen lassen sich im Blick  auf dessen Entstehung abschließend einige redaktions- und kompositionsge-  schichtliche Erwägungen anstellen: Bei der Tierapokalypse und der 10SA  handelt es sich ja wahrscheinlich um ursprünglich selbständige literarische  62  Uhlig, Henochbuch 673; ebenso nach breitem Konsens etwa Charles, APOT 2 169;  Black, Enoch 19.  63  APAT 2 299; vgl. ähnlich etwa Martin, Henoch 242, und Charles, APOT 2 262:  64  »This Apocalypse of weeks refers to the Dream-visions«.  Milik, Enoch 246; Milik, Problemes 335; ebenso van der Woude, Jahre 258, und  Garcia-Martinez, Enoch 94, der aber mit Grenzbewusstsein zugesteht, dass »this opi-  nion ... may not be unreservedly asserted in this instance, because neither the begin-  ning nor the end of the manuscript have been preserved«.  65  Gestützt wird dies dadurch, dass Frg. B / C vermutlich mindestens ein anderer Leder-  bogen voranging (siehe oben 1I.2.b). Dass diese Vermutung keineswegs abwegig ist,  dokumentieren die ungefähr zeitgenössischen Manuskripte: 4QEn“ (100-50 v. Chr.:  Milik, Enoch 227) verbindet das Wächterbuch und die Traumvisionen (nach Milik,  Enoch 227, auch das Buch der Riesen und den Brief [dazu siehe unten]); desgleichen  4QEn“, das eng mit 4QEn“ verwandt ist (Milik, Enoch 217). Und 4QEn° (früh-  herodianisch: Milik, Enoch 178) enthält sogar Texte aus dem Wächterbuch, den  Traumvisionen und dem Brief (sowie nach Milik, was meines Erachtens aber sehr  unwahrscheinlich ist, das Buch der Riesen [Milik, Enoch 4ff.57f£.183.310; in seinem  Gefolge etwa Stegemann, Bedeutung 503; Berger, RAC 14 480; Garcia-Martinez,  Giants 102; Sacchi, TRE 15 43.45; Herrmann, RGG 3 1628; dagegen dezidiert und  überzeugend Uhlig, Henochbuch 469.482.574f.755; Isaac, 1Enoch 7; Stuckenbruck,  DJD 36 9f.; siehe auch Stuckenbruck, Origins 105ff.; varlierend zuvor Stuckenbruck,  Giants 25ff.]). — Nickelsburg, Books 103; Nickelsburg, 1Enoch 1 25.426, erwägt für  4QEn® ein ähnliches Ausmaß wie für 4QEn“ (wobei er offen lässt, wie viel vom  Brief, zumal dem Brief-Corpus 94,6-104,9, dazugehört hat).INay not be unreservedly asserted In thıs instance, because neıther the beg1in-
nıng 11OT the end of the manuscrıpt have een preserved«.

65 (Gestützt wiırd dies dadurch, ass Frg vermutlıch mıindestens eın anderer eder-
bogen vorangıng (sıehe ben Dass diese Vermutung keineswegs abwegıg Ist,
dokumentieren dıie ungefähr zeiıtgenöÖssıschen Manuskripte: 4QEn“ (100-50
11ı Enoch Z verbindet das Wächterbuch und dıe Traumvısıonen (nach Miılık,
Enoch 22FE uch das uch der Rıesen und den Brief |dazu sıehe unten |) desgleichen
4QEn®, das CN& mıt 4QEn” verwandt ist (Miılık, Enoch 247 Und 4QEn” (früh-
herodianısch: Mılık, Enoch 178) enthält Xi exte AdUus dem Wächterbuch, den
Traumvısıonen und dem rief (Sowı1e nach Miılık, Was memnes FErachtens ber sehr
unwahrscheımmnlich ist, das uch der Rıesen |Mılık, Enoch In seinem
Gefolge EW Stegemann, Bedeutung 503; Berger, 480; Garcıa-Martinez,
(nants jO2: Saccht, 15 43 .45 Herrmann, RGG 1628; dagegen dezıdiert und
überzeugend Uhlıg, Henochbuch 469.482.574£.755: Isaac, 1Enoch 77 Stuckenbruck,

9 9 siehe uch Stuckenbruck, Orıg1ins varı1erend ZUVOT Stuckenbruck,
(nants 2511.1) Nickelsburg, Books 103 Nıckelsburg, LEnoch erwäagt für
4QEn® eın ähnliches Ausmaßl} wWwI1Ie 4QEn”“ (wobeı offen Ässt, wı1ıe viel VOTI

Brief, zumal em Brief-Corpus 94,6-104,9, dazugehört hat)
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Eıinheıiten (sıehe oben Anm auch WCIL1LL Ial In ihnen sıcher nıcht
den »wohl äaltesten Teılen des Henochbuches« begegnet””.

/um Verhältnis heider Apokalypsen haben sıch schon zahlreiche Vergleıichs-
punkte ergeben (sıehe ben 11), dıe sıch WI1Ie olg summıleren lassen: Die Tierapo-
kalypse ist ungleıich ausführlicher angelegt als dıe 105A und knapp zehnmal umfang-
FEICHEL. während der Raum-Zeıt-Horizont In der 10SA weılter und der
Geschichtsverlauf gleichmäßıg getaktet ist. Sodann werden neben Eınzeldifferenzen
uch mıt uancen dıe deuteronomıistisch-eschatologische und theozentrische (jesamt-
perspektive recht ähnlıch gezeıichnet. Eıne relatıve zeıtliche Z/uordnung beıider extie
lässt siıch AUS all dem 1Ur vorläufig vornehmen, und absolut äng Ss1e VO  — der wen12g
umstrıttenen Datıerung der Tierapokalypse ah (sıehe ben Anm 56) Versuchsweise
legt sıch meılnes Erachtens aufgrund der wen1ger klaren Profilierung der erwählten
Gerechten ıne eichte Priorität der 10SA nahe®”, deren ebenmäßiges unıversales
Geschichtssummarıum ann spätvormakkabäisch datieren ist. während die wen12
Jüngere Tiıerapokalypse vorab die Hırtenära ausbaut und deren letzte Phasen
zeıtgeschichtlich aktualısıert und promakkabäiısch zuspitzt. och INa das 1M
hıesigen /Zusammenhang dahıingestellt bleiben; wesentlıch ist, dass sıch wWwel
fast gleichaltrıge exte miıt verwandten Konzeptionen handelt, dıie ohl In ähnlıchen
Situationen entstanden SInd.

Die selbständıgen Oomplexe der Tierapokalypse und der 0SA werden In
der vorlıegenden und, SOwe1t erkennbar, bereıts In der aramälischen Buchge-
stalt Uurc das narratıve Rahmen-Setting 83,1£.: 65113 »  > DE

Hengel, Judentum 345; ebenso Eıßfeldt, Eınleitung 838 siehe uch Uhlıg, Henoch-
buch 6731. Dagegen sprechen ber sowohl dıie mater1alen Handschrıftenbefunde (am
äaltesten sSind 4QEnastr“ mıt Teılen des astronomıschen Buchs und 4QEn” mıt Partıen
des Wächterbuchs) als uch dıe sachliche Plausıbilität bezüglıch der Anfänge der
Apokalyptık DbZW. der Henochüberlhieferung: Es besteht en zunehmender ONseNs
darüber, AaSSs dem astronomiıschen Henochbuch dabe1 ıne »Schlüsselrolle« 7Z7U-
kommt tegemann, Bedeutung 340 vgl 925} und die Anfänge der Apokalyptik In
diesem äaltesten Henochbuch (vgl Kvanvıg, OOTS 68 und Öfter; Koch, Anfänge
Koch, Gesetze Z Schürer, Hıstory 260: VanderKam, Man S Garc1a-Martinez,
Enoch 4’/ff.) SOWIE ergänzend 1m Wächterbuch und ein1gen anderen Überliefe-

(vgl Sacchı, Apocalyptic 47f£.; Collıns, Introduction 2 9 Charlesworth, ate
Zl summarısch Kvanvıg, OOfS 6031f.) oreıfbar werden.
So twa Eı1ıßfeldt, Eınleitung 838: Hengel, Judentum 320 Dexmeer, TODbleme 139:;
VanderKam, Enoch 42.145f1; Nickelsburg, 1Enoch 360: buchkompositionell ar U-
mentierend Garcıa-Martinez, Enoch TZIiE90H ach CC Israel 154 Anm. 1’ fun-
ojerte dıe 105A vielleicht SORar als Vorbild für die Tierapokalypse. diesem Fall
bıldet die 10S5A die älteste erhaltene Apokalypse miıt Geschichtsüberblick (SO DDex-
inger, Probleme 189; VanderKam, Enoch 149; VanderKam, Interpretation 110; Reıd,
NOC 189) Dagegen haben sıch VOT allem KEE8 Geschichte 66f. und In seinem
Gefolge Müller, JO für die umgekehrte Relatıon und ıne markant spätere
Datierung der 10S5SA stark gemacht.
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9118l mıteinander verbunden 7U Buch der Traumvısıonen.
Ohne dies hıer 1im Eınzelnen ausführen können, scheıint CS T redak-
tionsgeschichtlich plausıbel, in diesem Rahmen-Setting SOWI1e In der Sıint-
flutvisıon und der Paränese ZUT Tierapokalypse (91,1-10; 33"5 , dıe
mıt dem Rahmen komposıitionell verbunden sınd und eiınander artıell
entsprechen (54 51'1 » 35 eiıne buchumgreifende Redaktıon AaNZU-

nehmen®  E e1 kann 111a überlegen, ob dieses AUus dem astronomiıschen
Buch übernommene Metuschelach-Rahmen-Setting traditionsgeschichtlich
erklärt werden kann, oder ob VOIl vornhereın eıne WwWI1Ie immer geartete
lıterarısche Beziehung vorliegt‘” und somıt die Traumvisionen das astrono-
miısche Buch fortschreıben.

In makroliterarıscher Perspektive o1bt 4QEn® somıt Aufschluss über dıe
gegenüber der äthıopischen Fassung thematısch profiliertere Komposition
des uc der Traumvisıonen (83-91) Hıer Sınd keineswegs »SchlussDie 10-Siebent-Apokalypse im Henochbuch  65  (93,2;) 91,18(f.) miteinander verbunden zum Buch der Traumvisionen.  Ohne dies hier im Einzelnen ausführen zu können, scheint es daher redak-  tionsgeschichtlich plausibel, in diesem Rahmen-Setting sowie in der Sint-  flutvision (83f.) und der Paränese zur Tierapokalypse (91,1-10; 92,3-5), die  mit dem Rahmen kompositionell enger verbunden sind und einander partiell  entsprechen (84 / 91,1-10; 92‚3-5)68 eine buchumgreifende Redaktion anzu-  nehmen®. Dabei kann man überlegen, ob dieses aus dem astronomischen  Buch übernommene Metuschelach-Rahmen-Setting traditionsgeschichtlich  erklärt werden kann, oder ob von vornherein eine — wie immer geartete —  literarische Beziehung vorliegt'” und somit die Traumvisionen das astrono-  mische Buch fortschreiben.  In makroliterarischer Perspektive gibt 4QEn® somit Aufschluss über die  gegenüber der äthiopischen Fassung thematisch profiliertere Komposition  des Buchs der Traumvisionen (83-91). Hier sind keineswegs am »Schluss  ... einzelne Passagen wrlorengegangen«“, vielmehr erlaubt 4QEn® Einblicke  in buchkompositionelle Redaktionsvorgänge: Die 10SA bildete hier den ab-  schließenden, dritten Visionsblock des Buchs der Traumvisionen und wurde  erst irgendwann später in den paränetischen Brief (92-105) versetzt, wie es  jetzt in der äthiopischen Abfolge vorliegt (dazu siehe unten 111.3).  b) Der paränetische Brief (92-105)  (1) Der kompositionelle Ablauf des paränetischen Briefs (92-105) prä-  sentiert sich gemäß 4QEn® wie folgt:  Die Einleitung ist dreigliedrig angelegt. (a) 92,1f. führt das narrative Rahmen-  Setting aus den Traumvisionen — verändert — fort (siehe oben II1.1) und lanciert die  neue Thematik recht breit. Henoch, der Schreiber der Gerechtigkeit usw., wendet  sich an seine Söhne und an künftige Generationen und versichert ihnen, dass eine  Beunruhigung wegen der Ordnung der Zeiten (und deren Drangsale) nicht angezeigt  68  Damit ist keineswegs ausgeschlossen, dass traditionsgeschichtlich ältere Elemente  integriert wurden.  69  Vegl. dazu ausführlich Nickelsburg, 1Enoch 1 22ff.346ff.354ff. und die Skizze von  70  Koch, Anfänge 30ff.  Vgl. einerseits Garcia-Martinez, Enoch 76; Garcia-Martinez / Tigchelaar, Fragments  140, die ausgehend von 4QEn' um 150 v. Chr. ein selbständiges Buch der Traum-  visionen postulieren, und andererseits Koch, Anfänge 32ff. (vgl. Koch, Gesetze  38ff.), der in Kap. 72-91 ein Buch der Universalgeschichte vermutet (wobei indes  Kap. 83ff. zunächst verkürzt vorgelegen habe). Bei dieser verlokkenden Hypothese  Kochs ist aber unbedingt zu beachten, dass die Qumran-Manuskripte material  nirgends das astronomische Buch und die Traumvisionen auf einer einzigen Rolle  dokumentieren.  Z  Uhlig, Henochbuch 708; vgl. 674. Er statuiert das generell; richtig ist nur, dass in der  äthiopischen Überlieferung kleine Stücke fehlen (vor allem 91,17 [+], siehe oben  Anm. 169).einzelne Passagen wrlorengegang.gen«7 : 1elmehr rlaubt 4QEn® Eınblicke
In buchkompositionelle Redaktionsvorgänge: DıiIie 0SA bıldete hıer den abh-
schließenden, drıtten Visionsblock des H6 der Traumvısıonen und wurde
erst irgendwann später in den paränetischen e92-105) versetzt, wWwIe CS

Jetzt in der äthıopıschen Abfolge vorliegt (dazu siehe un

er paränetische 116e 92-105)
( Der komposıitionelle Ablauf des paränetischen Briefs 92-105) prä-

sentiert sıch gemä 4QEn® WI1Ie O1g
Die Einleitung ist dreigliedrig angelegt. (a) O24 führt das narratıve Rahmen-

Setting UuSs den Traumvisıonen verändert fort (sıehe ben und ancılert dıe
NEeEUEC Thematık recht breıt Henoch, der Schreıber der Gerechtigkeıt USW., wendet
siıch seine Söhne und künftige Generationen und versichert ıhnen, ass iıne
Beunruhigung der Ordnung der Zeıiten (und deren Drangsale) nıcht angeze1gt

Damıt ist keineswegs ausgeschlossen, dass traditionsgeschichtlich ältere FEFlemente
integriert wurden.
Vgl dazu ausführlıch Nickelsburg, 1 Enoch 797ff 346f£f.354{f1. und dıe Skızze VON

Koch, Anfänge 30ff.
Vgl einerseılts (Garclia-Martinez, Enoch 76; (Garc1a-Martinez Tiıgchelaar, Fragments
140, dıe ausgehend VOIN 4QEn' 150 Cr eın selbständıges Buch der I raum-
visionen postulıeren, und andererseılts Koch, Anfänge 30{ (vgl Koch, Gesetze
38f£.), der In Kap 207 ein uch der Universalgeschichte vermutet (wobeı indes
Kap RIfTE. zunächst verkürzt vorgelegen habe) Be1l dieser verlokkenden Hypothese
Kochs ist ber unbedingt ZU beachten, ass dıie Qumran-Manuskrıpte mater1al
nırgends das astronomische uch und dıie Traumvısıonen auf eıner einzıgen Rolle
okumentieren.
Uhlıig, Henochbuch 708; vgl 674 Er statuert das generell; richtig ist M} ass In der
äthiopischen Überlieferung kleiıne Stücke fehlen (vor allem 921} E3 siehe ben

169)
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ist. enn S1e ist VO  am ott bestimmt. (b) Und zudem haben dıe Nachkommen Henochs
(exklusıv) /Zugang den Erkenntnissen über die Erd- und Hımmelsausmalße (934 1
En (c) Iiese Begründung wıiıederum Aufforderung, dıe Wege der Gerech-
tigkeıt heben 94,11.[£. ]). Damıuit wırd 1UN das e1igentlıche Briıefcorpus 94,6-104,9
eingeleıtet, das In aller Breıite 1mM Blıck autf das kommende Gericht Wehklagen ber
Sünder und Mahnungen Gerechte paränetisch entfaltet. Der Briefschluss (104,10-
» summıert ann die Botschaft und endet mıiıt der Friedenszusage dıe Söhne
der Gerechtigkeit.

(2) Abweichungen gegenüber dem äthıopischen Arrangement ergeben
sıch somıt natürlıch auch HTG den 1Ur bIis 94,2 reichenden Umfang””
1mM Eınleıtungsbereich. Kurz gesagtl erhält der eigentliche TIe eıne dre1-
gliedrige Eınleitung °  ° 93,1 1-14:; 94,141.[ dıe das Beobachten der Wege
der Gerechtigkeıt betont, aber keıine umfassende apokalyptische Begrün-
dung biıetet (wıe CS dıe 0SA 1m äthıopischen Ablauf tut)

(3) Für die Redaktions- und Kompositionsgeschichte des Briefs erbringt
das Arrangement VO  am} 4QEn® für die dahınter lhıegende (jenese wen12 Hın-
welse. Es esteht Wäal eın breıter Konsens darüber, dass der TIe eın KOom-
posiıtwerk ist, doch wırd dıie (GJenese 1Im Eınzelnen unterschiedlich bestimmt ‘“
So o1bt z.B 4QEn® für die Mıiıtte des keinen definıtiven Aufschluss
darüber, ob und in welcher Gjestalt das Briefcorpus enthalten Wal, WEeNnNn
auch 4QEn“ eıne mehr oder wen1ıger abgeschlossene Komposıtıon vermuten
lässt In buchübergreifender Perspektive WwWAare ohnend, der rage
nachzugehen, ob der derart eingeleıtete rTIe WITKIIC zunächst selbständıg
umgelaufen ist  F3 oder ob das modifizierte Rahmen-Setting und dıe AdUuS-
weılslıch der Eınleitung (vor em 93 141} möglıcherweise auf dem apoka-
Iyptischen Wiıssen der TITraumvısıonen und des astronomiıschen1 basle-
rende paränetische Hauptthematı nıcht eher VO  am vornhereın eınen Iıtera-
rischen Anschluss benötigen und der Brief entsprechend redaktionsgeschicht-

Kosmologisches und astronomısches Wıssen gehört apokalyptischen Kern-
geschäft. Man kann iragen, inwıiefern dadurch tradıtıonsgeschichtliche (oder
lıterarısche) Anknüpfungen das astronomiıische uch und dıe Traumvısıonen
erfolgen.

73 4QEn“ bietet noch Teıle des Schlusses: 104,13-106,2: 106,13-107,2, der Chester-
Beatty-Papyrus 97,6-107,3 (ohne Kap 105), SOdass auf dıie Textfassung VON 4QEn®
keine Rückschlüsse möglıch SINd.
Vgl dıe Übersicht VoNn Garcıa-Martinez, NOC SÖTE.. und die NEUEC Entfaltung VOoNn

/5
Nıckelsburg, l1LEnoch 2217472 1{ft:
afür EIW. Mılık, Enoch 491£.183£; Garcıa-Martinez Tiıgchelaar, Fragments 143
anhand Von 4QEn°)
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ıch als buchübergreifende Fortschreibung entstanden ist  ‚76 (wıe oben äahn-
ıch für die Traumvisıonen favorısıiert wurde).

Wırfit 1Nan VOl 1er AUs einen knappen Blıck auf dıe Entstehungsgeschichte der
Henochbücher‘!, ergeben sıch vorab für dıe Gjenese der hınteren Bücher SCHAUCI
prüfende Anstöße. Auf dem gegenwärtigen Forschungsstand kann 111a sıch auft Tre1l
Ebenen einem Gesamtmodell (1) Die erhaltenen Manuskripte vermıt-
teln yempirisch-extern« vorab 1er Erkenntnisse. (a) Die Bılderreden (37-71) fehlen
komplett, Was aufgrund des ogroßen Umfangs schwerlıich zufällig ist. (b) DER aStTro-
nomische uch (72-82) steht auf selbständıgen Rollen (4QEnastr“ %. bleıbt
materı1al-Iıterarısch Iso gegenüber der buchkompositionellen Henochüberlieferung
selbständıg (und erscheıint für uns TSL In der äthıopıischen Fassung lıterarısch in dıe
Buchgestalt integriert). (C) Eıne Grundtendenz der Überlieferungsentwicklung indı-
1ert das Alter der Handschriften: Die beiden ältesten Manuskrıipte 4QEn*” belegen

150 Chr. /ö LIUT das Wächterbuch: das wen1g Jüngere Mınıfragment 4QEn' ergänzt
einıge Verse AUSs den Traumvıisıonen (bzw. der Tierapokalypse). Miıteinander verbundene
Bücher SInd empırıISsCh ingegen TSL rund Jahre später 1M Chr. belegt in

Vgl jetzt Nıckelsburg., 1 Enoch den VO iıhm 4QEn- ANSC-
HNOTINTIHNECHNECIL testamentarıschen Horizont. Irıfft das A bılden das astronomiısche
uch und die (end)geschichtsorientierten Traumvısıonen den konzeptionellen Rah-
InenNn für dıie Paränese. Das ben 41 VoN Reese Verhältnıs VO 10SA
und Paränese könnte dann buchkompositionelle Geltung beanspruchen. och ist das
bloß eın vorläufiges Urteıl, das über diese wen1igen Hıiınwelse Rahmen-Setting und
Konzeption hınaus einen umfassenden Detailvergleich erforderte: sowohl mıiıt dem
astronomischen und dem traumvısıonären uch als uch mıt dem Wächterbuch, das
offenbar ebenfalls bekannt ist (vgl z B 5fi, 102,417.) und EefW.: 1m Blıck auf dıe
1Im Rrief betonte Eigenverantwortlichkeıit des Menschen tür die Sünde kritisch
rezıplert wiıird (vgl dazu Miılık, Enoch 52 Nıckelsburg, 1 Enoch
Methodisch ware uch hıer prüfen, ob tradiıtionsgeschichtliche oder lıterarısche
Bezıehungen vorliegen. Für dıe Klärung dieser redaktionsgeschichtlichen
Fragestellungen tragt die Datıerung des Briefs hingegen nıchts duS, da S1e ihrerseıits
unsıcher und schwankend ist (vgl einerselts die Frühdatierung VOTI- der
frühmakkabäische e1it |Schürer, Hıstory 255f= Garcıa-Martinez, Enoch O1f.:;
Steck, Israel 154 Anm. 4? Reese: Geschichte 54f.1; andererseıts die verbreıtete Ver-
mutung einer Abfassung nde des |Charles, Enoch
Miılık. Enoch 48f.; VanderKam., Fnoch 142: Oegema, JSHRZ. ES freilich
schemnt Von der ITW Annahme eiıner buchkompositionellen Fortschreibung
her, welche die Traumvısıonen voraussetzen würde, das nde des näher

lıegen.
Vgl Jerzu EetW. dıe UÜbersichten on VanderKam, Motits 337 UVegema, JSHRZ.
ES 132.134: Apokalyptik Af{t. un ausführlich (Garcı1a-Martinez, Enoch 4511.,
SOWIe Jetzt den Entwurt Von Nickelsburg, ARBD 513 Nıckelsburg, 1 Enoch ZEFE
(sıehe dazu dıe Rezension VOoN Knıbb, Interpreting 4391.)

/S Zur Datierung vgl Mılık. Enoch, Je zıitierte Stelle.
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4OEn- und 4QEn® (sıehe oben)”. (2) Externe Rezeptionen ermöglıchen weltere
Rückschlüsse. So kennt insbesondere Jub bereıts dıe Miıtte des
ıne Henochüberlieferung mıiıt (zumındest) dem astronomischen Buch, den
Traumvısıonen, und dem Wächterbuch allerdings In anderer Reihenfolge®. (3)
Schlıeßlich I[1USS natürlıch, WIE be1 redaktionsgeschichtlichen Fragestellungen,
anhand VON Internen Indizien WIE zeıtgeschıichtliıchen Bezügen, tradıtionsgeschicht-
lıchen oder lıterarıschen Bezügen, konzeptionellen E1ıgenarten SOWIe den yklassıschen«
lıterarkrıtischen Krıterien dıe Entstehungsgeschichte 1M Detail rekonstruleren
versucht werden.

Dies führt gegenwärtig einem Grobkonsens ber die Datierung der Henoch-
hücher: Wohl spätestens nde des Cr lıegen die äaltesten Komplexe
der aramäılschen Fassung des astronomıschen Buchs und des Wächterbuchs weıtge-
hend fertig VOT, eIwas später INa das umstrıittenere und in der Henochüberlieferung
ıne SEWI1SSE Sonderrolle spiıelende uch der Rıesen gefolgt SsSein  I Wahrscheinlich
in frühmakkabäischer eıt ist Aaus der 10S5A und der Tierapokalypse das uch der
TIraumvısıonen entstanden, während der paränetische Brief wenı1ger klar eingeordnet
werden kann., her ber eIwas Jünger und In den etzten Dezennıien des
formiert worden se1n dürfte. Zuletzt und In umran (noch) nıcht dokumentiert
kamen die Bılderreden CHr:) hiınzu.

Für die buchkompositionelle Redaktionsgeschichte”“ lässt sıch damıt be1 allen
Unsıicherheiten 1M Detaiıl folgende Sk1ızze umre1ßen: (1) In einem langen aCcNs-
(UuMSPrOZESS se1t persischer eıt scheinen dıie aramäısche Fassung des aStronNO-
mıschen Buchs und das Wächterbuch (mit der redaktıionellen Eınleitung 1-5) all-

4QEn°“ beruhen ach Mlılık, Enoch [3 ZEE Adaus orthographischen (jründen auf
Vorlagen VOI nde des 4QEn““ sıiehe oben
Sıehe dazu VanderKam, Enoch 18Öf.; VanderKam, Man 1 1Off.; (jJarcı1a-Marti-
NCZ, Enoch 76f.
Es hegt hıterarısch jedenfalls AUTr eigenständıg VOT und hat iIm Unterschıed
astronomıschen uch uch In der äthıopıschen Überlieferung keinen Eıngang InNns
Henochbuch gefunden. Zur Datıerung vgl Jetzt VOT allem Stuckenbruck, (nants 28{T.

w° Während Dıllmann och ıne ziemlıch weıtgehende Einheıitlhichkeit postulıerte
(Henoch VIEXXXUUFFE.) und EW Beer iımmerhın Kaps1mM Wesent-
lıchen eiınen Verfasser nnahmA hat 1Im Gegenzug Charles eın (allzu)
vielschichtiges 1ıterarkrıtisches Erklärungsmodell entwiıckelt (summarısch Enoch“
XLVI{£.: vgl älteren Forschung das Referat VOIl Rau, Kosmologiıe S4 Mılık

dann wıeder {1WAas zurückhaltender und beurteilte dıie Traumvısıonen ebenso w1e
den paränetischen rief als einheıtliıch (Mılık, Enoch 41{£f.; neuerdings VOT allem
Garci1a-Martinez, Enoch T5R831), hat ber wesentliıchen entstehungsgeschicht-
lıchen Einsichten WIeE dem Nachtragscharakter VON Kap SO 1m astronomIıschen
Buch der der Vielschichtigkeıit des Wächterbuchs festgehalten (Mılık, Enoch
ISEZ2HE: In MCHGBTET: eıt SE sıch dıie Eıinsıcht In dıvergierend beurteilte redak-
tionsgeschichtliche Vorgänge zunehmend durch (sıehe ben HEa TraumvIısı-
1815401 und paränetischen Brief: vgl generell dıe Referate VON (Garcıa-Martinez, Enoch
4511 und die neueste Synthese VON Nıckelsburg, 1 Enoch 2111.) und bıldet meılnes
FErachtens das sachgemäße Rahmenmodell.
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mählıich Gestalt haben: S1Ee dürften In eiıner) ihrer formatıven aramä-
ischen Fassung(en) Ende des (B In den Grundzügen abgeschlossen, ber
Je selbständıg vorgelegen SeIN. (2) Aus dem astronomıischen Buch, das In diesem
Zusammenhang vielleicht In Z erweıtert und Kap ROT. gestörte Ordnung VOIl

KOosmos und Zeıten) ergänzt wurde., übernehmen dıe in frühmakkabäischer eıt kom-

ponterten Traumvısıonen offenkundıg das lıterarısche Rahmen-Setting, und schließen
derart jedenfalls narratıv das astronomiısche uch aramäischer Fassung
uch konzeptionell ass sich dıe Fortführung der kosmologischen Ordnung durch
die Zeitenordnung plausıbılısıeren. Indes bleiben die Bücher (nur Aaus Gründen des
Umfangs’) materı1al unverbunden, und wäre SCHNAUCI untersuchen, ob und w1e
eın solches Werk lıterarısch funktionıert; das Modell eıner lıterarıschen Dılogie bzw
elınes lıterarıschen Dıiptychons scheıint jedenfalls uch für antıke Verhältnisse ıne
attraktıve Optıon darzustellen®°. Hıngegen ist 1mM vorliegenden Rahmen NUr ansatz-

welse auszumachen., ob und W allll das Wächterbuch und allenfalls uch das uch der
Rıesen dıesem offenen Bücher-Corpus gehört haben, sodass ıne Trılogie der
Tetralogıe entstanden ware. Auf das Wächterbuch könnte die Entsprechung Z
SS hinweilsen (sıehe e1l Anm 55 dıe ann ıne Rahmeninklusıon bıldete:
für das Wächterbuch In Schlussposition könnte Jub sprechen. Be1i1de Optionen
mussten ber SCNAUCI überprüft werden, während für das uch der Rıesen keıine
Hınweise o1bt (3) Wahrscheiinlich abermals wen1ıge Jahrzehnte später schrıeb der
paränetische Brief das Werk Schluss buchkompositionell fort (wobeıl offen
ble1ıbt, ob auf dieselbe Rolle w1e dıie Traumvısıonen stehen kam oder nıcht).
Angesıchts der CNSCICH Bezüge ZU Wächterbuch scheıint dieses 11UI1 bereıts (und
warum”?) in Anfangsposıition Z jetzıgen Henoch-Tetralogıe gehört haben (4)
So belegt ann (abgesehen VOIIN astronomischen Buch) jedenfalls etwas später
(nach Ansätzen in 4QEn“) 4QEn”, 1Un uch das Noahbuch Kap 06f. enthalten
iıst (sıehe ben Anm 57 Man kann erwägen, ob sıch diese lıterarısche Anlage als
viergliedrige Bıographie Henochs bestimmen lässt”®, doch wiıchtiger waäare me1nes
Erachtens, ıne präzıse Erfassung der thematıschen Entfaltung 1mM Buchablauf

X 3 Demgegenüber übergeht Nickelsburg das astronomische uch fast gänzlıch und
vermutet bereıts für ıe eıt VOIl 1754356 e1in »Enochic testament« miıt
dem Umfang Kap 1L.:36 81£* 8320  41:92:3105% (1Enoch 2 E vgl'
wobe1l Kap 8 3-_-0() zuletzt eingefügt worden se1 und der Brief vielleicht och ohne
Kap. und ohne ‚Orpus (94,6-104,9) vorgelegen habe (Kap SIt SEe1 erst be1 der
Integration des astronomıischen Buches dorthın verschoben worden).
So programmatısch Dimant, Biography 24ffr. Diese Bestimmung als Gegenthese
konzıplert (sıehe 29) ZUT1 Verständnıs des Henochbuchs als »apocalyptical penta-
teuch«, der dem mosalıschen Pentateuch parallel gehe (Dix, Pentateuch 3 ' vgl 29f£.;
übernommen VON Mılık, Enoch 58.77£.183f£.;; Mlılık, Fragments 342., und miıt urück-
haltung VON Nickelsburg, |Enoch ZTE: dagegen schon NeesEe: Geschichte IS
Greentfield one. Pentateuch:; Black, Enoch Of.) ESs heße sıch ber auch ıne
Kombinatıon beıder Modelle denken, denn spricht nıchts dagegen, Ja o1bt OS
ein1ge Hınweıise dafür (insbesondere 1m Rahmen-Setting der Traumvıisıonen und des
Briefes |sıehe oben|), den henochıischen Pentateuch als Bıographie und damıt In den
hınteren Büchern als estamen! Henochs verstehen.
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auszuarbeıten. (5) Schlıeßlich ist irgendwann danach und In Qumran nıcht mehr
Ookumentiert das Schlusskapıtel 108 ergänzt, das astronomiısche uch In stark
revidierter Fassung integriert und dıe Komposıition VO  - Traumvıisionen und RBrief
durch das Neuarrangement VO  — 92,3-5; umgestaltet (sowıe gegebenenfalls
das uch der Rıesen ausgeschieden) worden. w1e dıe 1Un vorliegende äthıopıische
Buchgestalt als Abschluss der buchkomposıtionellen Redaktionsgeschichte belegt.

UuSDI1C Die ZUT vorliegenden äthıopischen Fassung führenden
redaktionellen orgänge

bschlıeßend soll VOIN der rekonstrulerten aramäılschen Komposıitionsab-
olge AdUus auf den in der äthıopischen Buchgestalt vorlıegenden, bekannten
Textverlau ausgeblickt werden. In dieser Perspektive präsentiert CT sich WwWIe
01g

Rekonstruierte ramdische Textabfolge äthiopische Textab-
olge

Paränese Tierapokalypse (n 0SA erneut begründet): „1-1
Gerechtes Iun und Endgerıicht „1-1

Auferstehung Gerechter: Gerechtigkeıt, keine un 92,3-5 1LEFFE
0SA Eınleitung und Epoche E „1-1

0SA Epoche / Ende - 10 71,11-1/-(+) 92,1f.
0SA Abschluss (zugleıich Abschluss Traumvısıonen)
Eınleitungsparänese paränetischer re Z
Keıine Beunruhti Zeıitenordnun

Erkenntnisse Erd- Hımmelsausmalie V1a Henoch 93,1 EFA 3,11-14
Eınleıtungsparänese: 1€e| Wege der Gerechtiegkeıt 94,11. 94,11.

Gegenüber dem anhand VO  — 4QEn® rekonstrulerbaren aramäıschen AÄArtT-
rangement werden im äthıopıischen Ablaut offenkundıg dıe beıden ext-
blöcke 92.,3-5; „1-1 und GTA E ASE: 9ZITE gegeneinander u-
scht SOWIe ein1ge kleinere bıis mıiıttlere Textadaptionen >  5 9}7 F
u.a vOrsCHOMMCN.

mittlerweiıle Sanz außer Zweıfel, dass diese äthıopısche ext- und
Komposıitionsgestalt nıcht ursprünglıch, sondern vielmehr das rgebnıs e1-
NCSs (längeren) redaktıons- DZW. rezeptionsgeschichtlichen organgs ist,
stellt sıch die rage, Ww1e und Aaus welchen Gründen CS dieser Umstellung
und aptıon, WI1Ie S1e Jetzt 1mM äthıopischen Buchablauf vorliegt, gekommen
ist. 3 steht das Postulat eines textgeschichtlichen Unfalls (Blattvertau-
schung)” der Annahme intendierter Textumstellung un -adaption®  6 1-

8 Dıie Blattvertauschung INUSS siıch dann be1 der Abschrift VOL einem äthıopischen
Ooder unter Umständen bereıts griechischen, doch ist das nırgends belegt und dıe
griechische Vorlage nıcht völlıg unbestritten) Codex ZUT11 nächsten ereignet haben
(also ab dem Aa vgl eIW. Fuhs, Übersetzung 4'  5 siehe SA Uhlıg,
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über. Für diese zweıte Erklärung sprechen die vorliegenden Befunde mıt
er Wahrscheinlichkeıit

(1) Obwohl der äthiopische Textablauf sicher nıcht ursprünglıch ist, o1bt sıch
doch als intendiert erkennen. (a) DDenn dıe muıt dem Ausblick auf Endgericht
und Auferstehung oipfelnde Paränese schließen die breıt ausgeführten End-
gerichtsvorgänge der Epochen R_ 10°7 d Uus der 10S5SA E1 1-17) thematıisch passend

Danach verläuft das rrangement mit einıgen Textadaptionen bıs 7Z7UT FEıinle1-
tung des paränetischen Briefs (91,11-17.18£.; WI1IE gehabt. (b) ann wird
allerdings, gleich nach der ersten, leicht erweıterten Anrede der yBuch<adressaten in
921 anstelle der weıteren begründenden und auffordernden Emleıitung (93,11-14;
94,11.[£.]) der Horizont auf cdie FEndzeıt mıt der Auferstehung der Gerechten und der
Vernichtung der unde(r geöffnet (92,3-5) und mıt dem auf dıe gegenwärtige
Erwählung Gerechter zielenden Geschichtsabrıss der Epochen S begründet (3
10) Damıt bleıibt die Pomnte der 105A erhalten und erscheımnt 35r noch betont In
kompositioneller Endstellung. Hierauf folgt wiederum durch textliche Adaptıonen
in 93,10 abgefedert””“ dıe weıtere Briefeinleijtung mit dem anschlıießenden Brief-
u

(2) Dıie In der äthıopıschen Fassung erhebenden Textadaptionen stehen
einem oroßen e1l 1m Iienst der Textabfolge: Das trıfit zunächst, w1e SCSC-
hen, für den Anfang Von 941 und den Schluss VO  — 93,10 (sıehe oben Anm 871)
Und Analoges oılt für den umfangreıich erweıterten Vers 91,11 (sıehe unten).
Hıngegen lässt sıch ohl nıcht mehr aufhellen, AUS welchen Gründen 91.17 (+£)
stark verkürzt und uch textlich etiwas adaptıert wurden: diese Differenzen
1m gegenüber der aramäıschen ersion unveränderten Textablauf stehen jedenfalls
nıcht mıt dem redaktionellen Neuarrangement In Verbindung. Dasselbe gılt für
andere kleiınere Textdivergenzen, WIE S1e ben L3 @€ erortert wurden.

Henochbuch So 7B Eıßfeldt, Eıileıitung 837 VanderKkam, Weeks 512.518;
Vanderkam, Man 6 %u ausführlich Olson, equence P
Dafür Black, Apocalypse 469: Black, Enoch 2881.; Dexıminger, Probleme O03f.108;
Knıbb. Enoch 218; Uhlıg, Henochbuch 6774
B7Zzw. SCHNAUCT mıt dem Gerichtshandeln der Gerechten nde VoNn Epoche 1M
äthıopıisch umfangreicheren Vers 91,11 (sıehe unten). Es wäre ohl doch eın allzu
schroffer Übergang SCWECSCH, dırekt mıt Epoche (91:12) fortzufahren. Um ihn
abzufedern, wurde wahrscheinlich gegenüber dem Aramäischen (wo der ext
eınmal zweıfelsfreı feststeht) der ockere Anschluss »und danach« (wa’emennehnu)

SS
ergänzt.
93,10 nthält Schluss gegenüber der hıer nahezu vollständıg erhaltenen ara-

mäılschen ersion den ‚usal Aass die Unterweıisung »über seine SaNzZC Schöpfung«
(lak”ellu fetrata zi’ahu) geschieht. amıt werden offenkundıg dıie jetzt folgenden
Ausführungen ZUT Erkenntnis On Erd- un! Himmelsausmalßen 93,1 1 f eingeleıtet
(wo der ext 7U Begınn ebenfalls gekürzt wurde jedoch ohne klar ersichtlichen
redaktionellen Grund).
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S FKıne beabsıchtigte Neuanordnung wiıird uch durch intertextuelle Vernet-
LUHSCH gestutzt. Am markantesten sınd dıe Entsprechungen VO  am 91,11 01:5:9° dıe
in der äthıopıschen Abfolge CN beisammen stehen 91,11 ist gegenüber dem Ara-
mälschen stark erweiıtert und welist die Flemente der Elımination der urzeln der
Ungerechtigkeıit und der Vernichtung der Sünder auf”® Sıgnifikant ist vorab die Wen-
dung: »abgeschnıtten werden dıe Von den urzeln der Gewalttätigkeıit (vetgazzamu
'ASrawa amada/tetzazzamu gef‘ emenna 'ASYrAWa 'amada)«, die In der äth10p1-
schen Fassung In 91,8 91.,11 auftrıtt (sıehe uch 915 obwohl Kap 91 aramäısch
nıcht erhalten 1Ist, dürfte der ezug 11UT 1mM äthıopıischen Wortlaut funktionıert
haben?!. 91,1 1 äth ist Iso redaktionell erweiıtert worden (sıehe uch e1l Anm 9),;

5:  Z und 91,1 D N mıteinander verweben?  2  S Eıige weiıtere Bezüge
VO  e 9 FE ’  - sınd erwägenswert, ber nıcht eindeutig””.

Vgl hlerzu VOT allem Nıckelsburg, 1 Enoch 414f., der dıe Entsprechungen aller-
dings hoch veranschlagt.
Der synoptische Vergleich zeıgt die AaSSIve Schlusserweıterung 1Im Athiopischen:
OTE Und danach werden ab- GLE Und (für) S1e <wird solche g-

geschnıtten werden die Wur- ben>, dıie ausreıilben die Fundamente der
zein der Bosheıt; und die Sün- Gewalttätigkeıit und dıe lat der Lüge
der werden vernichtet werden Ihm, auszuüben das Gericht.
durchs Schwert: ein1ge) VOoNn
den Ottliosen werden abge-
schnıtten werden jedem
o ' und dıe planen (Gjewalt
und dıe begehen ästerung,
werden vernıichtet werden
durchs Schwert.

ährend dıe » Wurzeln der Boshe1it« noch ıne SeWIlsSse Entsprechung In den
» Fundamenten der Gewalttätigkeit« finden, scheıtert ıne Korrelatıon danach (wobe!l
1Im drıtten äthıopischen Satz syntaktısch uch unklar bleibt, ob die Gottlosen selber
Sub]ekt SINd der ob VOoNn hnen dıe Wurzeln abgeschnıitten werden).
DIe Gegenprobe miıt A lässt keine derartıgen Entsprechungen vermuten (vgl
ehesten och »Gericht auf Erden) ausüben« 91.6° ber mıit unter-
schiedlichen Akteuren).
Nıckelsburg, 1Enoch 415, sieht uch ezüge VOon 91a 91,6f. (amadd:
»Ungerechtigkeit«, häti at häte an »Sündel T |«, serfat »Lästerung«, gef‘ »Gewalt-
tätigkeıt«), doch SInd solche häufigen Einzelbegriffe wen12 aussagekräftig. Dıie
Ergänzung des »Schwerts« In 9111 stammt (wıe die des Anfangs) Aaus O42 und
erhöht ihrerseıts die Kohärenz VO e

03 Überlegen kann 111a VOT allem. ob im Rahmen der generellen Gerichtsthematık
die Z Vernichtung aufgeschriebene rde O1 1A4 (1m Aramäıschen werden die
Frevler vernichtet) auf 91,51. zurückwelst. Im Übrigen entsprechen sıch 9A26
aramäısch und äthıopısch 1m Wesentlıchen: hier und uch In 2145 äthıopısch dıe
Engel ergäl werden, ergeben siıch kaum aussagekräftige Bezüge.
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(4) Schließlich spricht uch d1e Wahrscheinlichkeit ıne zufällige Umsstel-
lung 1im Sınne eiıner Blattvertauschung, enn ass dıe vertauschten ySeılten« exakt mıt
einem vollständıgen Satz begonnen und geendet hätten. ist äußerst unwahrscheinlich
(wenn auch, WIEe besser überprüfbare Beıispiele belegen, nıcht völlıg ausgeschlossen).

Überblickt 11all diese Befunde., machen s1e eiınen ONNeX VON ext-

umstellungen und -adaptiıonen sehr wahrscheinlich: emnach handelt 6cS sıch
eınen übergreifenden und intendierten V organg VOoN Textumstellungen

und -adaptiıonen, der redaktionsgeschichtlich als (buch)kompositionelles Neu-

arrangement interpretieren ist.
Inn un WEeC.: dieser redaktionellen Mahnahmen annn Ian dann

me1nes Erachtens insgesamt w1e O1g bestimmen: In der rekonstrulerten
aramäılschen Bücherabfolge fungılerte der thematisch ompakte Vısıons-
OC der Traumvisıionen mıt seiınen Geschichtsüberblicken Ja ehesten
als konzeptionelle Fundıerung des paränetischen Brie{fs. der eıne buchredak-
tionelle Fortschreibung darstellt. (1) Im Z/Zuge der langfristigen geme1nsa-
ICI Tradıerung VOIN Traumvısıonen und TIEe scheıint eıne (äthiopische)
Redaktıon Ure. dıe Umstellung VOoN U7 33° Edirekt hınter dıe SCNC-
re Einleitung des paränetischen RBriefs eıne ENSCIC Verzahnung
beıder Großbereiche intendiert en Dıie olgende aranese erhält 1m
lıterarıschen Leseablauf iınnerhalb des RBriefs selber eiıne konzeptionelle Be-

gründung durch dıe endzeıtlıche Perspektive Von 92,3-5 und den Geschichts-
überblick über Epochen 1a In 91_1 n dessen Pomte, dıe gegenwärtige
rwählung Gerechter., wiıird derart in den TrT1e integriert und perspektivıert
dıie paränetische Entfaltung. (2) mgeke ur der Anschluss VO. 91],1 E

OFT Ü, der dıe dortige Endgerichtsthematık entfaltet, eher dıe ehr-
seIite der Umstellung darstellen als deren Ursache, denn andernfalls hätte CS

doch näher gelegen, dıe Epochen NO auf den SaNzZCH paränetischen Ab-
schnıtt 91_1 n 92,3-5 folgen lassen?“. (3) I ieses kompositionelle Neuarran-
gement wurde mıttels kontextbezogenen, redaktionellen Textadaptiıonen vorab

den Nahtstellen abgesichert und intern vernetzt
Für das obıge dıe aramäısche und dıe äthıopısche Textabfolge vergle1-

chende Schema bedeutet das Dıe überkreuzten ‚Redaktionspfeile« sınd
deuten, dass die Abfolge 92.3-5; CF intendiert INn den Brief verscho-

hen wurde un diese Integration die eigentliche redaktionelle Pointe dar-
tellt, während 91,1 ST (und 92,1£. eher aDS1IC  16 (1m 16 auf
dıe Endgerichtsthematık) stehen geblieben ist

Demgegenüber tolgert dıe generelle Annahme ıner ursprünglıchen Verortung der
10S5A 1m paränetischen Brieft= sofern mıt redaktionellen Vorgängen gerech-
net wırd dass 91,1 F bewusst AUS seinem Kontext entfernt und hınter
gestellt urde Nıcht erklärt werden dabe1 ber dıe weıteren Textverschiebungen.
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azı

DIie vorgelegte materıale Rekonstruktion des Manuskrıpts 4QEn® (D und
dıe daran anschlıeßenden Auswertungen en das e1 VON Reese.,
dass INan 1m Kontext der 0SA ‚VOIl orößeren Umstellungen Abstand nehmen
müsse[1«”, In erhnebliıchem alße revisıonsbedürftig emacht und Uurc eine
Neuanordnung VON Frg WIe S1e aut der nachstehenden Abbildung VOoN

40En® IN Originalposition dargestellt ist eiıne 1CUC (buch)komposıitionelle
Abfolge wahrscheinlich emacht. Derart en sıch sowohl für dıe KOom-
posıtıon und Konzeption der {A selber (ID) als auch für dıe Redaktiıons-
und Komposiıtionsgeschıichte des AI der Traumvisıonen und des paräne-
tischen Brıiefs HH Einsıchten ergeben, dıie für das Verständniıs der
Bücher der Traumvısıonen und des paränetischen Briefs des Henoc  uCcCNAs
und hrer Entstehung me1mnes Erachtens eingehendere Auswertung und each-
wung verdienen. Somuit hat sıch In kompositionell-konzeptioneller ebenso WI1Ie In
redaktions- und komposıtionsgeschichtlicher Hınsıcht das eı VON . W
Nıckelsburg über 4QEn® bestätigt: »g 1S, In several ‚DEC  C the MmMoOost inte-
resting74  Martin Leuenberger — BN NF 126 (2005)  IV Fazit  Die vorgelegte materiale Rekonstruktion des Manuskripts 4QEn® (I) und  die daran anschließenden Auswertungen haben das Urteil von G. Reese,  dass man im Kontext der 10SA »von größeren Umstellungen Abstand nehmen  müsse[]«”, in erheblichem Maße revisionsbedürftig gemacht und durch eine  Neuanordnung von Frg. A — wie sie auf der nachstehenden Abbildung von  40En® in Originalposition dargestellt ist — eine neue (buch)kompositionelle  Abfolge wahrscheinlich gemacht. Derart haben sich sowohl für die Kom-  position und Konzeption der 10SA selber (II) als auch für die Redaktions-  und Kompositionsgeschichte des Buchs der Traumvisionen und des paräne-  tischen Briefs (IIl) neue Einsichten ergeben, die für das Verständnis der  Bücher der Traumvisionen und des paränetischen Briefs des Henochbuchs  und ihrer Entstehung meines Erachtens eingehendere Auswertung und Beach-  tung verdienen. Somit hat sich in kompositionell-konzeptioneller ebenso wie in  redaktions- und kompositionsgeschichtlicher Hinsicht das Urteil von G.W.E.  Nickelsburg über 4QEn® bestätigt: »g is, in several respects, the most inte-  resting ... of the Qumran Enochic texts«”®.  Summary  An analysis of the 10-Seventh-Apocalypse (10SA) in the Book of Enoch, for  which the first part elaborated a new text basis by means of 4QEn®, results in a  profiled composition and conception. In addition, Redaction- and Composition-  History is able to retrace, how the originally independent 10SA was inserted first in  the book of the dream visions (83-91) and transferred only late by an intended  rearrangement into the paranetic letter (92-105).  Zusammenfassung  Eine Analyse der 10-Siebent-Apokalypse (10SA) im Henochuch, für die der  erste Teil anhand von 4QEn® eine neue Textgrundlage erarbeitet hat, ergibt eine  profilierte Komposition und Konzeption. Darüberhinaus lässt sich redaktions- und  kompositionsgeschichtlich nachvollziehen, wie die ursprünglich selbständige 10SA  zunächst ins Buch der Traumvisionen (83-91) eingefügt und erst spät durch eine  intendierte Umstellung in den paränetischen Brief (92-105) transferiert wurde.  95  Reese, Geschichte 54.  96  Nickelsburg, Books 103, wobei er ebenso auf problematische Aspekte hinweist (»the  most .  elusive of the Qumran Enochic texts«), mit denen sich die vorstehende  Analyse ebenfalls vielfach auseinanderzusetzen hatte.of the Qumran Enochıic exts«9  S

Summary
An analysıs of the 10-Seventh-Apocalypse (105A) In the o0k of NOC: for

whıch the tirst part elaborated LICW lexT basıs by of 4QEn®, results in
profiled composıtıon and conception. In addıtion, Redaction- and Composition-
Hıstory 1S able retirace, hOow the or1ginally independent 0SA W dAs inserted first In
the book of the dream VISIONS (83-91) and transterred only ate by intended
rearrangement into the paranetıc letter 92 05)

/usammenfassung
FEıne Analyse der 10-S1ebent-Apokalypse (10S5A) 1ImM Henochuch, für die der

erste eıl anhand VOTN 4QEn® ıne CUu«Cc Textgrundlage erarbeıtet hat, erg1bt ıne
profilierte Komposition und Konzeption. Darüberhinaus lässt sıch redaktions- und
komposıiıtionsgeschichtlich nachvollzıehen, w1e dıe ursprünglıch selbständige 10S5A
zunächst INSs uch der Traumvisı:onen (83-91) eingefügt und erst späat durch ine
intendierte Umstellung in den paränetischen Brief 92-105) transferiert wurde.

95 RESSE; Geschichte
Nickelsburg, Books 103, wobe!l ebenso auf problematısche Aspekte hınweist (»the
MOStT elusıve of the Qumran Enochic teXtS«), miıt denen sıch dıe vorstehende
Analyse ebenfalls vielfach auseimanderzusetzen hatte
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